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ben. Sin ©reifenatter oerliert fid) bann bie

gettaufammlung, bie tiacß ben Söecßfeljahren
nod) befianbett ßat, nnb attcß bie gangc @c»

ftalt fcßrumpft gufatnmen.
Oft unb öict gehen bie Seigre bcr Hlbäuöe»

rung nicbt ooriibcr, oßne baft ftarfe nub t)ie
unb ba lebensgefährliche Sölutungen fiel) ein»

[teilen. HBenn eine grau nad) einer ißaufe bon
mehreren DJionaten eine etroaë ftarfe sj3erioöe
belommt, bie aber uad) einer beftiinmten .gaßl
bun Sagen tnieber aufhört, fo tann man baS

nod) nid)t übermäßig nennen. Söenn aber
eine fold)e grau öfters, in furzen $mifd)en=
räumen ober gar ohne Aufhören roäßrenö 2150=

dien mehr ober meniger ftarÊ blutet, fo ift bieS

fößon ein anbcrlei. Sa muff ärgtliche ipütfe
aiifgcfiicfit merbeu. Oft mirb ber Hlrgt in bie

Sage fommert, eine Hlu§fcßabung ber ©ebär»
mutter borguneßmen, meil bei fold) ftarfen unb
bejonöerS langbauertiben Blutungen ein ge=
tbiffer Hkröacßt, baff e« fid) um eine bösartige
toubdöttug ßanöeln fönnte, nid)t bon ber

fjanb gu meifen ift. ginbet man feiuerlei frebê»
berbäd)tige ©teilen in bent HluSgefcßabten, fo
fantt barau gebacl)t merbeu, bie grau burd)
eine ober meßrere ®eftraßtungeu mit 9tüntgeu=
ftrablen in furger $eit über bte fd)limme $eit
hinmeggubringett, baff bie ijjcrioöen gänglich
aufhören unb bamit and) bie größeren H3(ut=

berlufte. Oft allerbingS finben [ich in bem
HluSgefcßabten grießen non d)ronifd)er ©ntgün»
buttg ber ©ebärmutterfcßleimhaut uttb ba hören
bie gu ftarfen ©lutungeu oft fd)on infolge ber
2ln§)d)abung allein auf.

(£§ ift bemerfeuSroert, baß bei Htnmenbung
bon tontgenbeftraßlung im HBecßfelalter ber»
ßältniSmäßig fleitte ©aben ber Strahlen ge=

nügen um ben gemünfeßten ^roecE Su erreichen,
toäbreub in gälten, mo man bei jüngeren

grauen burd) ©icrftoc!be[traf)(img bie l)5eriobe

gum 25erfd))bittbcn bringen modjte, tuaud)mal
ret^t l)ol)e 2)lengen bon Strahlen nötig finb.

SaS SBeib mirb früher alt, als bcr 2)1 ann.
SiefeS Altern beginnt fchott bor bett Hüecßfel»
jähren. Hlber feßr oft erreichen bann and) bie

grauen ein höheres Sitter als bte 2)1 äutter;
man gäl)lt im allgemeinen meßt grauen, bie
baS huubertfte Sllterej«hr erreidjen, als 2)iämter.
Unter 744 roeiblichen fßerfotien, bie über adjtgig
gaßre alt mürben, gählte man 27 Suitgfrauen,
29 grauen unb 198 HBitroeit. Sn einer großen
©tabt ftarben im Hilter graifcfjcn ad)tgig unb
huubert Sohren 58 HJläntier unb 108 SSeibcr.

2)tan hat ben ©inbntcf, baß bie Söitmcn,
bie bie grettben ber @ße einige ,ßeit genoffen
haben, unb bann ein ungeftörtcS geruljigeS
Seben führen fonnten beSßalb länger leben,
als Suitgfrauen, bie ben regelmäßigen @e=

fd)lcchtSberfet)r entbehren mußten unb als
grauen, bie ben hänSltcßen ßlcinfrieg noch
über bie ©cfchlecßtSfäßigfeitöjahre hinaus, meiter
führen mußten.

Sehr hohe Sctljte erreichten beifpielSroeife bie
ïerettgia, bie grau bcS Sicero, bie 103 gaßre
alt mürbe, eine geroiffe Suceia, bie noch mit
112 Söhren öffentlich auf ber Sühne anfge»
treten fein foil.

®er große §ttfelanb ermähnt eine ruffifd)e
Sätterin, bie baS Hilter bon faft 116 Söhren
erreichte.

Stn HUlgemeinett ftumpfen fid) bte Sinne
ber ©reifitt (mie beS ©retfeS) ab, aber hie unb
ba fiel)t man hoch betagte Seute noch mit er»
ftauitlicher grijehe baS Sebett genießen. Sm
höheren Hilter bermifchen fiih bie ©efcßleößtä*
unterfd)iebe gmifd)ett 2)tann unb SSeib ; ber
©reis mirb feßmaeß, er befommt eine hohe
quäfenbe Stimme, bie 23artßaare fallen ihm

oft aus, mührenb bie Stimme ber ©reifin oft
tiefer mirb unb ihrem .Slimt 23artftoppeln eut»
fprießen. Hlud) bie übrigen förpcrlicßcn ©e*
fd)led)tSinerfmale oerjd)minben ; bie Srüfte tuer»
bett melf, ber gettanfaß an ©efäß unb Ober»
jcbcnfelu ber}d)minbet. 23ei beiben @efd)led)tern
erlifcht bie ©efcßlecßtebegierbe im höheren Hilter
unb bamit and) baS Schamgefühl; oit finb
foteße alte ©roßmütter burd) ihre utibebad)ten
©rgäßlungen für bit' ßeranmacßfenbe Sugcub
gerabegu eine fittlidje ©efaßr, bie nur burd)
baS tnangelube SSerftcßen ber itinber gebämpft
mirb.

Hluffällig ift, mie feßr alte Scute, fclbft roettn
fie burd) bie berfchiebenften Seiben gepeinigt
merbett, aut Seben hängen, utib mie bie gang
alten mit einer gemiffeu ©itelfeit ihres Hilters
[ich beroußt fittb Sd) fenne eine ®ame bott
jeßt 96 Söhren, bie fdjon feit geraumer geit
ißr Hilter immer um ein Soljr ßößer angibt,
als eS tatfäd)tid) ihrem ©eburtsfdjein nach ift.

Sdptictj. hcbiiiiuuciuicrciit.

Krankenkasse.

© r f r a n f t e 9JÎ i t g l i e b c r :

grau 23urri, Steffisburg (H3crn).

grau 2)1 ü 11 er, SDtptßarb (ßürid)).
grl. 2)laag, Oberglatt,
gr. ©igott, ©rend)eu (Solott)uru).
gr. ©münber, @unterSl)aufen ($ßurgau).
grl. Voller, St. Hlnna (Sugern).

gr. 23ur, ©elgad) (Solothurn).

§cbttnuttcn=^rnçiê
Sn Ocrlifon (HSorort 3üricß§ mit 8000 ©tnmoßnern) mirb gufolge

iRücftritt ber bisherigen gnßaberht bie Stelle ber

Gemeinde-Bebamme ~^S 877

frei. Hintritt per 1. Sanuar 1926.
Hingebote unter töeilage bon geugniffen uttb SebenSbefcßreibung finb

bis gum 30. tooember 1925, mit Hingabe ber finangieüen Hlnfprücße,
eingureid)en an (IlefuttbiKttëfommiffion ©erltfoit.

Aerzte und Hebammen berichten uns,
dass unser Kräftigungsmittel

IIAC© ALT
ausserordentlich milchbildend
sei, wenn es gleichzeitig mit viel
warmer Flüssigkeit genossen wird.

WiÄ! K RÄFTIGU NGMIT;^

Hebamme D. in B. hat damit bei einer
Wöchnerin eine Erhöhung der
Milchproduktion von 250 gr im Tag erreicht.

Haco-Gesellschaft A.-G., Bern
824 a

Sc3nL"^7_eizer-IE3:aJULS-IE5iJLcLer
ist ein zuverlässiges Heil- und Vorbeiigungsrriittel gegen Wundliegen,
Hautiöte, nässende Ausschläge und Entzündungen bei Säuglingen.

Antiseptisch,
mild und reizlos.

Aufsaugend
und trocknend.

Hebammen erhalten auf Wunsch Prospekte und Gratisproben. 835

Chem. Fabrik Schweizerhaus, I)r tiubser-Knocli, ©larns

Zentralstelle fOr ärztlicbe Polytechnih

KLOEPFER & HEDIGER
(vormals G. KLOEPFER)

Hirscliengraben Kr. 5 - BERN 8Ü7

Billigste Bezugsquelle
für

Leibbinden, Wochenbettbinden, SSuglings-
wagen, Summistriimpfe, Beinbinden,
Irrigatoren, Bade- und Fieber-Thermometer,
Bettschüsseln, Soxhlet-Apparate, Bettunterlagen,

Milchflaschen, Sauger, Handbürsten,
Lysoform, Watte, Scheren etc. etc.

Hebammen erhalten höchstmöglichen Rabatt.

Ii lt-.'ii« 1 Ii Ilgen nach answiirts.

grfofçjretdj inferierf man in bcr „^djrocijer

Engelhardts antiseptischer Wnnd-PBder

„Der seit Jahrzehnten bewährte, zur Vorbeugung und Behandlung des Wundseins kleiner
Kinder unübertroffene VVundpuder ist durch keinen anderen Puder zu ersetzen

So urteilte der ehemalige Direktor der Stadt. Entbindungsanstalt Frankfurt a. M. (über 1200 Geburten
jährlich), Geh. Sanitätsrat Dr. Vömel.

Dia!on ist in allen Apotheken und einschlägigen Geschäften erhältlich
817

«VU KS S3 - S» U S3».E.|Pt
Mir KiNDER h^eRW'ÄCHSENE

Engrosniederlagen bei den bekannten Spezialitäten-Grosshandlungen
Generalvertreter für die Schweiz: H. Rucksftuhi, Zürich VI, Scheuchzerstrasse 112.
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den. Im Greisenalter verliert sich dann die

Fettausammluug, die nach den Wechseljahren
noch bestanden hat, und auch die ganze
Gestalt schrumpft zusammen.

Oft und viel gehen die Jahre der Abänderung

nicht vorüber, ohne dass starke und hie
und da lebensgefährliche Blutungen sich

einstellen. Wenn eine Frau nach einer Pause von
mehreren Monaten eine etwas starke Periode
bekommt, die aber nach einer bestimmten Zahl
von Tagen wieder aushört, so kann man das
noch nicht übermäßig nennen. Wenn aber
eine solche Frau öfters, in kurzen Zwischenräumen

oder gar ohne Aufhören während Wochen

mehr oder weniger stark blutet, so ist dies
schon ein anderlei. Da muß ärztliche Hülse
aufgesucht werden. Ost wird der Arzt in die

Lage kommen, eine Ausschabung der Gebärmutter

vorzunehmen, weil bei solch starken und
besonders langdauernden Blutungen ein
gewisser Verdacht, daß es sich um eine bösartige
Neubildung handeln konnte, nicht von der
Hand zu weisen ist. Findet man keinerlei
krebsverdächtige Stellen in dem Ausgeschabten, so

kann daran gedacht werden, die Frau durch
eine oder mehrere Bestrahlungen mit Röntgenstrahlen

in kurzer Zeit über die schlimme Zeit
hinwegzubringen, daß die Perioden gänzlich
aushören und damit auch die größeren
Blutverluste. Oft allerdings finden sich in dem
Ausgeschabten Zeichen von chronischer Entzündung

der Gebärmutterschleimhaut und da hören
die zu starken Blutungen oft schon infolge der
Ausschabung allein aus.

Es ist bemerkenswert, daß bei Anwendung
von Röntgenbestrahlung im Wechselalter
verhältnismäßig kleine Gabeit der Strahlen
genügen um den gewünschten Zweck zu erreichen,
während in Fällen, wo man bei jüngeren

Frauen durch Eierstvckbestrahlnng die Periode
zum Verschwinden bringen möchte, manchmal
recht hohe Mengen von Strahlen nötig sind.

Das Weib wird früher alt, als der Mann.
Dieses Altern beginnt schon vor den Wechseljahren.

Aber sehr oft erreichen dann auch die

Frauen ein höheres Alter als die Männer;
man zählt im allgemeinen mehr Frauen, die
das hundertste Aitersjahr erreichen, als Männer.
Unter 744 weiblichen Personen, die über achtzig
Jahre alt wurden, zählte man 27 Jungfrauen,
29 Frauen und 198 Witwen. In einer großen
Stadt starben im Alter zwischen achtzig und
hundert Jahren 58 Männer und 108 Weiber.

Man hat den Eindruck, daß die Witwen,
die die Freuden der Ehe einige Zeit genossen
haben, und dann ein ungestörtes geruhiges
Leben führen konnten deshalb länger leben,
als Jungfrauen, die den regelmäßigen
Geschlechtsverkehr entbehren mußten und als
Frauen, die den häuslichen Kleinkrieg noch
über die Geschlechtsfähigkeitsjahre hinaus, weiter
führen mußten.

Sehr hohe Jahre erreichten beispielsweise die
Terenzia, die Frau des Cicero, die 1V3 Jahre
alt wurde, eine gewisse Luceia, die noch mit
112 Jahren öffentlich auf der Bühue aufgetreten

sein soll.
Der große Hufeland erwähnt eine russische

Bäuerin, die das Alter von fast 116 Jahren
erreichte.

Im Allgemeinen stumpfen sich die Sinne
der Greisin (wie des Greises) ab, aber hie und
da sieht man hoch betagte Leute noch mit
erstaunlicher Frische das Leben genießen. Im
höheren Alter verwischen sich die
Geschlechtsunterschiede zwischen Mann und Weib; der
Greis wird schwach, er bekommt eine hohe
quäkende Stimme, die Barthaare fallen ihm

oft aus, während die Stimme der Greisin oft
tiefer wird und ihrem Kinn Bartstoppeln
entsprießen. Auch die übrigen körperlichen
Geschlechtsmerkmale verschwinden; die Brüste werden

welk, der Fettansah an Gesäß und
Oberschenkeln verschwindet. Bei beiden Geschlechtern
erlischt die Geschlechtc-begierde im höheren Alter
und damit auch das Schamgefühl; vft sind
solche alte Großmütter durch ihre unbedachten
Erzählungen für die heranwachsende Jugend
geradezu eine sittliche Gefahr, die nur durch
das mangelnde Verstehen der Kinder gedämpft
wird.

Auffällig ist, wie sehr alte Leute, selbst wenn
sie durch die verschiedensten Leiden gepeinigt
werden, am Leben hängen, und wie die ganz
alten mit einer gewissen Eitelkeit ihres Alters
sich bewußt sind Ick kenne eine Dame von
jetzt 96 Jahren, die schon seit geraumer Zeit
ihr Alter immer um ein Jahr höher angibt,
als es tatsächlich ihrem Geburtsschein nach ist.

Schwci;. Hàminemicrà.
Krankenkasse.

Erkrankte Mitgliedern
Frau Burri, Steffisburg (Bern).
Frau Müller, Dynhard (Zürich).
Frl. Maag, Oberglatt.
Fr. Gigon, Grenchen (Solvthurn).
Fr. Gmünder, Gnntershausen (Thurgau).
Frl. Koller, St. Anna (Luzern).
Fr. Bur, Selzach (Solvthurn).

Hebammen-Praxis
In Ocrlikon (Vorort Zürichs mit 8000 Einwohnern) wird zufolge

Rücktritt der bisherigen Inhaberin die Stelle der

DM- Semeinae-Kebamme
frei. Antritt per 1. Januar 1926.

Angebote unter Beilage von Zeugnissen und Lebensbeschreibung sind
bis zum 30. November 1925, mit Angabe der finanziellen Ansprüche,
einzureichen an Gesundheitskommission Oerlikon.

^erà un à Hebammen beliebten uns,
dass unser XräktiKUNAsmittel

sei, wenn es ZdeicàeitiA mit viel
warmer Dlüssisskeit genossen wird.

Hebamme D. in D. bat damit bei einer
VVöebnerin eine Lrkölwng der Mob-
Produktion von 25V gr im lag erreiebt.

Hiieo-Lio80ll8olikitt vorn
824 a

ist sin Zuverlässiges lieil- und Vorbsngungsmittel gegen Wundliegen,
Uautrüte, nässende àsscklâge und Entzündungen bei Säuglingen.

^.ntiseptisek,
mild und i-cizdos.

Aufsaugend
und trocknend

Hebammen erkalten auk VVunsek Nrospskts und üratisnroksn. 83b

Lbem. kadrik ScbweDerbaus, v <iull»««rli „<»«>,,

Zentralstelle M àtlîà kMteàîli

VSUîgsîe oe-ugsqueNe
kiii-

I-eikdineie«, V/veksnwsttliina«»», SSugling»-
vvsgen, Seîndî»»»!«»,, >«»-
gstars»,, Ssîle» und

Soxklsî-Zìppsrsîs, Seîîuiiter
isgen, 5Iîi«»»»>s5rI,e>,, Ssuger,

L«k«rsn et«, et«,
tdekammen erkalten köckstmößchcben Rabatt.

Vii>!^,« I« I».<II<I>»<1, ,» «>>i>^»>if>«.

Erfolgreich inseriert man in der „Schweizer Kevamme"

kMldà sMeptiiià Mliâ-?lià
„Der seit .sabr?.elinten dewälirte, ?.ur V<» beuflune and vebnnckltinu des ^Vunckseins kleiner

Xincker unübertrottene VVunckpucier ist ckureb keinen nncleren Pucker ?u ersetzen
Lo urteilte der ebemalisse Direktor der Ätädt. DntbindunAsanstalt Drankkurt a. N. (über 1200 Deburten

jäbrlieb), (Zeb. Lanilätsrat Dr. Vömel.
Q/a/on /n s//en /t^ot/te/ren nnc/ e/n«c/,/à^/^en tZesc/,à/Ven e^/iá////c/, "UlqZ

«1?

!» - r» H»MM
fA" K"j N O àk L2 n k-

dei «len deksnnisn Spe-îsMSîen-VrvLsksnÂIungen
Deueralvertreter für ciis Leiiwei/! H. lkturltsîukl, Zliîi'îcl» VI, Leliewdixerslrasse 112.



dix. il 5)ie ©chmeiger .pebamme. 115

grau SDMoKalberer, Sütel» (©t. ©allen),
gr. £eu, fpemmenthal (©chaffhaufen).

gr. 93ud)er, 33urgborf (Sern),
gr. £ibfig, Oberwil (53afellanb).

gr. ßefjmann, König (Sern),
gr. SBirth, SDïeriShaufen (©chaffhaufen).
SOime Suant)--SDteiftre, ®range=91iarnanb(2Baabt).
grt. ©raf, ï^teradjcrn (Sern),
gr. Oefchger, ©otbern (3targau).
gr. ©tjfin, Sßratteln (Safeüaub).
gr. ®affer-S8ärtfd)i, Saugnau, 3lft)l ©otteSgnab

(Sern).
Sütme gncerti, Sorfier 3. Scbetj (SBaabt).
Sïlle ïljonet), Siebet) (SBaabt).

gr. Emma DJÎeier, £>ägeuborf (©olotljurn).
grau Seng, SJtontlingen (®t. ©allen).

3Ingemelbete SBöcbnerin:
grau Schreiber, SBegenftetten (Slargau).

m

tobesat^etflen.
SItrt 18. Dtto&cr 1925 berfcfjieb nad) langem

franfentager
Srau

Blert in Rappersiüll (5t. (Bniicn)
früher @tetn/@nc£ingcn im Sitter tum 75 Qafjren.
®ic mar SJtitgtieö öer Srantentaffe jcit 1909.

8tm 7.97obcm6er öcrftarb irnclj furjcm ffiranfeit-
Iagcr

Srau Jendip in Sreiburg
ttn 9t[ter bon 6t Jpiljrcn.

®ie lieben Serfturbenen einem freunblitficn
©ebenten cmpfet)icnb

®ic Äntntcnfaffcfommiffion.

Vereinsnadîricbten.

»tr.=»r. @ i u t ritte:-
196 SKfle Silice TDutoit, Oppens (SBaabt)

10. Oftober 1925.
6 grau Serta SBürfcf), Smmetten (Dbtoalb.)

14. Oftober 1925.
145 grau grtba ©täbler©iu|t, llntereggen

(@t. ©allen) 17. Oftober 1925.

©eien Sie nnS f)erjtid) willfommen

®ie Kratifeufaffcfomntiffiott tu SBintertljur:

grau Sief er et, ißräfibentin.
grl. Smina Ktrd)hufer, Kaffierin.
grau Dîofa 9Jîang, Slftuarin.

Edition jtargau Untere Serfammlttng bom
: 22. Oftober 1925 im „©lernen" in Ufingen
; mar bon 20 äJtitgliebern befudjt. Sn 3lnbetrad)t

ber exponierten Sage beS Scrfammlungëorteê
: tonnte mit feiner größeren $eilnehmergat)l ge=

reebnet werben.
Unter ben gur Serfammlung ftebenben S£raf=

; tauben figurierte ein Sortrag bon fperrn ®r.
gitnmerlin, 93egirfSargt in Böfingen, über baS

| Xbema „baS £)ebammenwefen einft unb je^t",
ber alle antoefenben Kolleginnen ungemein

I feffelte. ®er Sortragetibe führte un» im ©eifte
gurüd gut erften §ebammeuau3bilbung, bie

i nid)t roie irrtümlid) angenommen wirb, im
I ehemaligen Klofter KönigSfelbett, fonbern biel
S früher bereits im 3al)re 1804 in Böfingen

ftattfanb. Sn treffenben SBorten fdjilberte er
ben SBerbegang ber bamaligen 3luSbilbung bis

j gur beutigen unb berglict) bie )}lflid)ten bon
| bamalS unb biejenigen bon heute. Sern Sor»
;

tragenben fei aud) an biefer ©teile ber befte

SDanf aller Kolleginnen für feine 3tuSführungcn
auSgefprodjen.

Seiber batte bie Serfammluttg aud) ben £ob
einer Kollegin gu beflagen, e» ift bie» grau
Ülfarie SBüft, Çebamme bon D. Sntfelben; bie

Serfammluttg erstattete ber Serftorbetien bie
übliche Sl)tenbegeitgung. „Sbre ihrem Slnbenfen
and) an biefer ©teile!" ©iefem Serlnfte flehen
erfreulidjerweife brei (Eintritte älterer Hebammen
gegenüber, gür ba» gurüefgetretene Sorftanbë»
ntitglieb, grau Ûîitter, tourbe einftimmig gräulciti
Sanmberger in ©djöftlanb gewählt.

Siel gu rebett gab bie îatfadje, bag trofj
beut ehemaligen Serfprechen, feine ,f)ebanuuen=
©chüleriuneu aufzunehmen, bie nid)t bon einer
©etneinbe gur Slbfolbierung be» KurfeS beorbert
mürben, e» immer mieber oorfommt, bah anbere
Schülerinnen in bie Kurfe aufgenommen werben,
bie nicht bon einer ©emeinbe gefanbt würben.
®a bttref) biefeS Serfahren bie Sjifteng ber
@emeinbe=fpebammen, bie ohnehin teilweife feljr
wenig berufliche Slrbeit haben, nod) mehr ge=

fäljrbet wirb, wirb ber Sertrauenëmann ber
tpebamtneu, ber ebenfalls in OerbanfenSwerter
SBeife ber Serfammlung beiwohnte, beauftragt,
maffgebenben Orts borftellig gu werben.

gür ben Sorftanb .bie Slftuarin:
grau ®üntl)er, Hebamme.

^eßlioa JlppettjcU'. ®ie am 12. Dftober in
fperiëau abgehaltene §auptberfatnmlung war
gu unfrer grettbe fet)r gut befud)t. 9fach Se»

grühung unb SBillfomm buref) bie ißräfibentin,
würbe ber Sal)re3= uub Kaffaberidjt beriefen
unb mit befter Serbattfung genehmigt. Nachher
berlaë grau Knöpfel, ^unbwil, einen gut ab=

gefaxten ®elegiertenberid)t, meldjer ebenfaûë
beftenë berbanft würbe.

3113 nääjfter Serfamtnlungëort würbe 3Balgen=
häufen beftimint. Stwaë bor 3 tlhr gi"9'^ «un
mit ©acf unb ißad inë Segirfëfpital, too unter
§luffid)t bon Dr. med. Sggenberger unfere

Anstrengende Berufe,
ob nun körperlich oder geistig, beanspruchen
wertvolle Körperwerte, die somit der
Erhaltung der Widerstandskraft verloren gehen.
Ein solcher Beruf ist auch derjenige der

Hebammen.
Gewöhnen Sie sich darum, im Interesse der
möglichst langen Erhaltung Ihrer Arbeitskraft,

daran, täglich 1—2 Löffel Biomalz
zu nehmen. Biomalz, ein natürliches gänzlich

alkoholfreies Präparat, hat die Fähigkeit,

den ganzen Organismus, besonders aber

Nerven und Muskeln
zu stärken. Es reinigt das Blut und besorgt
dem Körper die |wertvollen, aufbauenden
Stoffe, die dieser bei anstrengendem Berufe

braucht.

I

ein Lebenselixier, das die Spannkraft
bis ins hohe Alter erhält.

31« bie ßccl)vtcH AÀcbitmiitcit
mit 6«r «$ifte um gefl*. gjeadjfuitg!

©3 ift heute allgemein anerfannt, bah 33ohnenfaffee beut menfchlicbett
Organismus, hauptfächlid) im KinbeSalter, nicht guträglid) ift. $a3
hat bagu geführt, benfelben gu entgiften burd) ben ©ntgug beS SoffeïnS,
waS inbeffen ben 3lrtifel ungemein berteuert. ïkan foüte alfo glauben,
ber SJfalgfaffee Kneipp mühte, gufolge feiner 93itligfeit uttb feiner be=

währten, gefnnbheitlichen ©igenfd)aften, als ÜlolfSgetränf in erfter Sinie
täglich mehr anerfannt werben.

SBem ber äkalgfaffee beim erften Ißerfuch nicht gufagt, möchten wir
anraten, für ben Slnfang eine ÜJiifchung bon V» Kathreiner unb V»

öohnenfaffee gu berwenbett. ®aburch wirb bie ©chäblidhfeit, wie beim
coffex'nfreien Kaffee, auf ein ÜJtinimum rebugiert; ber berwöhntc ©aumen
hat aber boch ben 33ohnenfaffee=©ef^mad. ®iefe ÜJlifchung hat ben
Vorteil, bah pe bor allem berhältniSmähig fehr billig tft. gür Kinber
unb Sterböfe foHte aber unbebingt nur ber reine ïfîalgfaffee Kathreiner^
Kneipp gur SSermenbung fomnten.

3Bir erfu^ett bie geehrten Hebammen um gütige SBeiterempfehlung
unb (teilen ©ratiSproben gerne gur Verfügung.

.ftathrcinerê Sölalgfaffcc-^abrif Solotl)urn.872

Goldene
Medaille
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601UT2 - Marke

Kindermehl Marke ,,BÉBÉI( hat sich seit Jahren als
leichtverdauliches Nährmittel für Kinder bestens bewährt.

Schweizerische Milchgesellschaft A.-G., Hochdorf

grfofflretd) inferterf man in ber „gJdjwetjer ^eüamnte"
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Frau Meli-Kalberer, MelS (St. Gallen).
Fr. Leu, Hemmenthal (Schaffhausen).

Fr. Bucher, Burgdorf (Bern).
Fr. Libsig, Oberwil (Basellaud).

Fr. Lehmann, Köniz (Bern).
Fr. Wirth, Meriöhausen (Schaffhausen).
Mine Cuany-Meistre,Grange-Mariiand (Waadt).
Frl. Graf, Thierachcru (Bern).
Fr. Oeschger, Goldern (Aargau).
Fr. Gysin, Pratteln (Basellaud).
Fr. Gasser-Bärtschi, Lauguau, Asyl Gottesgnad

(Bern).
Mme Jncerti, Corsier s. Vevey (Waadt).
Mlle Thoney, Bevey (Waadt).
Fr. Emma Meier, Hägendorf (Solothurn).
Frau Benz, Montlingen (St. Galleu).

Angemeldete Wöchnerin-
Frau Schreiber. Wegenstetteu (Aargau).

Todesanzeigen.
Am 18. Oktober 1925 verschied nach langem

Krankenlager
Srau

MM in KappersuM lZt. Gallen)
früher Stein/Säckingcn ini Alter von 75 Jahren.
Sie war Mitglied der Krankenkasse seit 1909.

Am 7. November verstarb nach kurzem Krankenlager

§rau ZcncNp in 5reidurg
im Alter von 6t Jahren.

Die lieben Verstorbenen einem freundlichen
Gedenken empfehlend

Die Krankenkassekvmmission.

yereinsngOrichten.

à-Nr. Eintritts-
196 Mlle Alice Dutoit, Oppens (Waadt)

1V. Oktober 1925.
6 Frau Berta Würsch, Emmetten (Obwald.)

14. Oktober 1925.
145 Frau Frida Stäbler-Nutzi, Untereggen

(St. Galleu) 17. Oktober 1925.

Seien Sie uns herzlich willkommen!

Die Krankenkassekommission in Winterthur:

Frau Ackeret, Präsidentin.
Frl. Emma Kirchhofer, Kassierin.
Frau Nosa Manz, Aktuarin.

Sektion Aargau. Unsere Versammlung vom
22. Oktober 1925 im „Sternen" in Zofingen
war von 20 Mitgliedern besucht. In Anbetracht
der exponierten Lage des Versammlungsortes
konnte mit keiner größeren Teilnehmerzahl
gerechnet werden.

Unter den zur Versammlung stehenden Trak-
- tanden figurierte ein Vortrag von Herrn Dr.

Zimmerlin, Bezirksarzt in Zvfingen, über das
- Thema „das Hebammenwesen einst und jetzt",
l der alle anwesenden Kolleginnen ungemein
ì fesselte. Der Vortragende führte uns im Geiste

zurück zur ersten Hebammeuausbildung, die
« nicht wie irrtümlich angenommen wird, im
- ehemaligen Kloster Kvnigsfelden, sondern viel
- früher bereits im Jahre 1804 in Zofingen

stattfand. In treffenden Worten schilderte er
den Werdegang der damaligen Ausbildung bis

j zur heutigen und verglich die Pflichten von
damals und diejenigen von heute. Dem Vor-

^

tragenden sei auch an dieser Stelle der beste

Dank aller Kolleginnen für seine Ausführungen
ausgesprochen.

Leider hatte die Versammlung auch den Tod
einer Kollegin zu beklagen, es ist dies Frau
Marie Wüst, Hebamme von O. Eutfeldcn; die

Versammlung erstattete der Verstorbenen die
übliche Ehrenbezeugung. „Ehre ihrem Andenken
auch an dieser Stelle!" Diesem Verluste stehen
erfreulicherweise drei Einteilte älterer Hebammen
gegenüber. Für das zurückgetretene Vorstandsmitglied,

Frau Ritter, wurde einstimmig Fräulein
Vanmberger in Schöftland gewählt.

Viel zu reden gab die Tatsache, daß trotz
dem ehemaligen Versprechen, keine Hebammen-
Schülerinnen aufzunehmen, die nicht von einer
Gemeinde zur Absolvierung des Kurses beordert
wurden, es immer wieder vorkommt, daß andere
Schülerinnen in die Kurse aufgenommen werden,
die nicht von einer Gemeinde gesandt wurden.
Da durch dieses Verfahren die Existenz der
Gemeinde-Hebammen, die ohnehin teilweise sehr
wenig berufliche Arbeit haben, noch mehr
gefährdet wird, wird der Vertrauensmann der
Hebammen, der ebenfalls in verdankenswerter
Weise der Versammlung beiwohnte, beauftragt,
maßgebenden Orts vorstellig zu werden.

Für den Vorstand .die Aktuarin-
Frau Günther, Hebamme.

Sektion Appenzcll'. Die am 12. Oktober in
Herisau abgehaltene Hauptversammlung war
zu unsrer Freude sehr gut besucht. Nach
Begrüßung und Willkomm durch die Präsidentin,
wurde der Jahres- uud Kassabericht verlesen
und mit bester Verdankung genehmigt. Nachher
verlas Frau Knöpfel, Huudwil, einen gut
abgefaßten Delegiertenbericht, welcher ebenfalls
bestens verdankt wurde.

Als nächster Versammlungsort wurde Walzenhausen

bestimmt. Etwas vor 3 Uhr ging's nun
mit Sack und Pack ins Bezirksspital, wo unter
Aufsicht von Dr. meci. Eggenberger unsere

änstrengeneße verufe,
ob nun körperlieb oder geistig, beansxruobon
rvertvolle körxerrverte, die somit der blr-
baltung der ^Viderstandsbratt verloren Aeben,
blln soleber Leruk ist aueb derjenige der

»ewaniinsn.
Oevvöbnsn 8ie sieb darum, im Interesse der
mögliebst langen krbaltung Ibrer Arbeit«-
krakt, daran, täglieb 1—2 Oöt'tsl Liomalx
2U nebmen. Liomal?, ein natürliobes gän?-
lieb albobolkreies Präparat, bat die kübig-
beit, den ganxen Organismus, besonders aber

Nerven uniß »Huske>n
?u stürben, bls reinigt das Llut und besorgt
dem Körper die Wertvollen, aufbauenden
Ltokt'e, die dieser bei anstrengendem Lernte

brauebt.

1

ein Kebenselixier, das die Lxannbratt
bis ins bobs kilter erbält.

An die geehrten Hebammen
mit der Witte um gefl. Meachtung!

Es ist heute allgemein anerkannt, daß Bohnenkaffee dem menschlichen
Organismus, hauptsächlich im Kindesalter, nicht zuträglich ist. Das
hat dazu geführt, denselben zu entgiften durch den Entzug des Coffeïus,
was indessen den Artikel ungemein verteuert. Man sollte also glauben,
der Malzkaffee Kneipp müßte, zufolge seiner Billigkeit und seiner
bewährten, gesundheitlichen Eigenschaften, als Volksgetränk in erster Linie
täglich mehr anerkannt werden.

Wem der Malzkaffee beim ersten Versuch nicht zusagt, möchten wir
anraten, für den Anfang eine Mischung von V» Kathreiner und '/»
Bohnenkaffee zu verwenden. Dadurch wird die Schädlichkeit, wie beim
coffeinfreien Kaffee, auf ein Minimum reduziert; der verwöhnte Gaumen
hat aber doch den Bohnenkaffee-Geschmack. Diese Mischung hat den

Vorteil, daß sie vor allem verhältnismäßig sehr billig ist. Für Kinder
und Nervöse sollte aber unbedingt nur der reine Malzkaffes Kathreiner-
Kneipp zur Verwendung kommen.

Wir ersuchen die geehrten Hebammen um gütige Weiterempfehlung
und stellen Gratisproben gerne zur Verfügung.

Kathreiners Malzkaffee-Fabrik Solothurn.872
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lAarbe „oèoâ" Kar sick seil jabren als
leickrverdaulicbes blakrmirrel kür Kinder bestens bevväkrr.

SetiwàerisLlie AlilckgesellsLliukt Hoetickork

Erfolgreich inseriert man in der „Schweizer Keöamme"
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5afd)en fontrolliert mttrben. ®er §err SDoftor

fanb, bafj mir nad) bet neuen ^flidjtorbnung
roirfltd) größere îafdjen notmenbig tjätten.
®anf ben Semit [jungen unfrer beretjrien ißrüfi»
bentin, grau [pimmelberger uttb ber £)ilfe bon
£iertn ®r. ©ggenberger, tuerben ung bie neuen
ïajdjen faint allem mag nod) fctjlt nad) ber
neuen Serarbttitng bon ber ©anitätgtommiffion
gratis abgegeben. Stilen, bie gu biefem erfreulichen
fRefultat beigetragen tjabeu, fei aud) an biefer
©telle ber rodrmfte 2)attf auggefprod)en. ($ag
©ntgegenfommen ber löbt. ©anitätsbireftion beg

Kt. SlppengeH ben Ipeba rumen gegenüber fann
aud) anberortg gtir Si ad) a Ijmung befteng
empfotjtenroerben. Sieb.) £>err 2)r. ©. rebete nod)
lange mit una über bie neue ißflictjtorbnung unb
über bie fkotmenbigfett ber ffteftalunterfudjung,
bis eg für biele unoerfeljeug $eit würbe, auf
ben 3U9 Slt geEjen. ©g mar ein fdiöuer 9fad)=
mittag unb id; glaube, eg E)at gemiß it)r kommen
feine bereut.

Sie Slftuarin: Serta feierte.
(ScRfiott ^afclftabt. Uufere letzte ©ipung mar

gut befud)t, £>err Sr. Oeri Ijielt uns einen feljr
intereffanten Vortrag über Sammriffe uub
bereit Verhütung ; alle üliiroefcuben roaren bem

Ipcrrn Sr. fefjr banfbar. Sie nädjfte ©ißung
finbet ftatt SJiittmod) bett 25. Siouember, unb
grnar mit ärgtlicljein Vortrag; mir hoffen, baß
bie Kolleginnen galjlreid) erfdjeinen.

S er S orftaub.
^»cRfioit Sie SereinSberfammtung bom

4. Stooeinber mar gut befudjt. Slnroefenb maren
u. a. groei Subilarinneu mit 40= jätjriger ißrajig,
an meldje bie übliche Kaffeetaffeoerabfolgt tourbe,
©iner britten, bie nici)t erfdiienen mar, mirb
biefe gugefatibt. gu ben gefdjäftlidien Ser^atib»
hingen mürbe befd)loffen, ben SatjreSbeitrag
gr. 4.— plug gr. 1.— 3l'icblag anfangg ganttar
1926 eingiigielfen. Sie ©eftion Sern mirb ©übe

biefeg galjreg aug bem Suiib ©djmeig. grauen»
bereine augtreten, meil unfere gutereffen in
biefem Serein fetjr menig berüdfid)tigt merben. 1

Sie ©agcöudjfrnge

ift nun entfd)icbett, unb groar gu unfern ©unfteu, >

b. h- bie ©anitätgbireltion gibt bie Südjcr roie

früher mieber gratig ab. Sie oollgefd)riebenen
fönneu bon nun an mieber eiugefanbt
merben. Ser Kampf mar alfo nid)t umfonft.
Sßir bitten bie bereisten Kolleginnen, aud) itt
gufünftigen grageu treu gur @ad)e 511 flehen,
beim nur fo galten mir unfern ©taub in ©fjren.

*

gm gmeiten Seil f)iclt uns Iperr Sr ©onin,
Kinberargt, einen Sortrag über ©äuglingg»
eruäfjrung. guerft fpvad) er über bie Stuft»
ernäbrung, nadjljer über bie füuftlidje ©ruiiljritng.
Slnfdiliefjenb baran führte er uns in bas bon
ifjm betriebene ißribat Kinberljeint (©unneblict)
im fRabbeutal. gn bemfelben fönnen Säuglinge,
fomol)t fraufe mie gefunbe, gn fürgerent ober
längerem Ülufcntßalt übergeben merben. Sag
Koftgelb beträgt 2-5 gr., bag als mäßig
angefeßen merben barf. SemerfenSmert ift nod),
baß in biefem tpeim aud) ©äuglingc bon armen
ÜMttern aufgenommen merben, für metdie bann
bag Koftgelb bei Sormiinbfdjait, Sefjörben tc.
aufgetrieben mirb. Sie @inrid)tung mad)te unS
einen fef)r guten ©inbruef. SBir empfehlen
Kolleginnen, baoott Sftotig gu nehmen uub int
Sebarfgfalle bon biefer gürforge-Einrichtung
@e brauch gu uiadjett. Sem ^Referenten fei für
ben Sortrag, fomie für bie gübrung in bag
Kinberheiitt beftenS gebauft.

Ser Sorftanb.
.âeftUott cfuicrtt- Sur allgemeinen greube

mar bie Serjammlung am 20. Dftobcr recht
gut befud)t. Sag SnitofoII mürbe genehmigt,
fonft mar nid)t biet @ejd)äftltcheg gu erlebigen.

|)err Sr. 9JfiilIer»Sürfe h'eÜ weg einen fef)t
intereffanten Sortrag über baS Serf)alteu ber
Hebamme mätjrenb ber ©eburt. Sem iperrn
fRefereuten fei aud) an biefer ©teile befteng
gebanft. 9jat foIIegin(em @ruj3

Ser Sorftanb.
^eftfiott ©B- nub ^ibrooföett. @g biene bett

roerten SRitgtiebern gur Kenntnis, baß bie

näcbfte Serfainmluug SoniterStag, 26. iRoo.,
mittags 1 Uhr, im silb(er in ©tanS ftattfiubet.

Sa ,perr Sr. Söfch fo freunblid) ift unb unS
mieberutn einen Sortrag halten mirb, fo hoffen
mir auf ein gal)lrctd)eg ©rfdjeinen.

Sbfahrt per Sluto in ©ariteit beim Sürli»
haus 12 '/» Uhr.

Sluf Sfieberfehtt in ©tang.
Ser Sorftanb.

(ScftUoit Scf)tbt)j. Sie tpcbanimcn berfammel»
ten fid) DJMttiuod) ben 4. S'oo., nachm. 31/2 litjr,
im ©djuthauS in SJolleratt. .'pr. ScgirfSargt»
abjunft Dr. Slnt. 2Bo(g tjiett ein mit Seifall
aufgenommenes Seferat über bie ©efdjichte bcS

tpebammenberufcS. Sehanbelt mürbe ber ©11t--

murf beS ©anitätSratcS bom 8. gttni 1.925
betr. fRegul atib über Sfhdpeu unb Sefug-
niffe ber .pebamtitcrt nnb ber ©ntmurf einer
neuen Serorbnung über bag Hebammen»
mefett, meldje Serorbnung hoffentlich) itt ber

©ißung beS KautongratcS bon Gnbe Dïobcm»
ber gur Sehaublung fomntt. ©S mirb gut fein,
menti bie eingelncn gebammelt berfiidjen, bie
SanbeSüäter uub bie fRegierungSräte burd) per»
föutidje Südjpradie bafür gu intereffieren, ba»

mit ber jeßige ©ntmurf beS ©auitäterateS
feine Serfchliutinbcfferung erfährt. SUIgemein
mirb ber ftetige Sitcfgaug ber ©ebtirteu bc»

flagt. Sroßbent laffen fich immer nod) ,peb=

ammeu auSbitben. 2Bir gät)lcn gegenmärtig 46
Hebammen bei einer Sfohubeoölferuug bon

Aus über 400 Hebammengutachten
publizieren wir gegenwärtig in der Hebammenzeitung eine Anzah
dir wichtigsten. Sie werden sicher manche Anregung daraus schöpfen'
denn Oromaltine leistet Ihnen und Ihren Frauen immer gute Dunste'

Alle Auskünfte, die S>e etwa wünschen, stellen wir Ihnen
gern zur Verfügung, anderseits sind w.r Ihnen aber auch dankbar,
wenn Sie uns Ihrerseits über Ihre Erfahrungen mit unseren
Fräpara'en offen und ausführlich berichten.

Dr. A. Wander A.. G., Bern.

Gutachten Kr. 1GO:
Ihre Oeomalline wird sich in kurzer Zeit einen grossen Kundenkreis erwerben, denn es ist eines

der vorzüglichsten M;ilz|uäpnrate. die kennen zu leinen ich in meiner 26jührigen Praxis Gelegenheit halte.
Neben l.eichlbekömmhclikeit sind Wohlgeschmack und die überaus einfache Verwendungsweise

hervorragende Eigenschallen.
Nach anstrengenden nächtlichen Hilfeleistungen war ich nach Genuss eines Teelöffels in einem

Glase Milch wie neu geboren.
Audi verkürzt Ihre Ovomaltine, dank der glücklichen Zusammensetzung, sichtlich die Zeit der

Rekonvaleszenz nach dem Wochenbett, was bei Geschäftsfrauen ein grosser Vorteil ist.
J. W., Hebamme.

Ein-zwei Tassen

täglich
während Schwangerschaft, Wochenbett, Stillzeit,

heben Kräftezustand und Stiilfähigkeit. 803
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Taschen kontrolliert warden. Der Herr Doktor
fand, daß wir nach der neuen Pflichtordnung
wirklich größere Taschen notwendig hätten.
Dank den Bemühungen unsrer verehrten
Präsidentin, Frau Himmelberger und der Hilfe von
Herrn Dr. Eggenberger, werden uns die neuen
Taschen samt allem was noch fehlt nach der
neuen Verordnung von der Sanitätskommission
gratis abgegeben. Allen, die zu diesem erfreulichen
Resultat beigetragen haben, sei auch an dieser
Stelle der wärmste Dank ausgesprochen. (Das
Entgegenkommen der löbl. Sanitätsdirektion des

Kt. Appenzell den Hebammen gegenüber kann
auch anderorts zur Nachahmung bestens
empfohlen werden. Red.) Herr Dr. E. redete noch
lange mit uns über die neue Pflichtordnung und
über die Notwendigkeit der Rektaluntersuchung,
bis es für viele unversehens Zeit wurde, auf
den Zug zu gehen. Es war ein schöner
Nachmittag und ich glaube, es hat gewiß ihr Kommen
keine bereut.

Die Aktuarius Berta Heierle.
Sektion DascMadt. Unsere letzte Sitzung war

gnt vesucht, Herr Dr. Oeri hielt uns einen sehr
interessanten Vortrag über Dammrisse und
deren Verhütung: alle Anwesenden waren dem

Herrn Dr. sehr dankbar. Die nächste Sitzung
findet statt Mittwoch den 25. November, und

zwar mit ärztlichem Vortrag; wir hoffen, daß
die Kolleginnen zahlreich erscheinen.

Der Vorstand.
Sektion Dem. Die Vereinsversammlung vom

4. November war gut besucht. Anwesend waren
u. a. zwei Jubilarinnen mit 40-jähriger Praxis,
an welche die übliche Kaffeetasse verabfolgt wurde.
Einer dritten, die nicht erschienen war, wird
diese zugesandt. In den geschäftlichen Verhandlungen

wurde beschlossen, den Jahresbeitrag
Fr. 4.— plus Fr. 1.— Zuschlag anfangs Januar
1S26 einzuziehen. Die Sektion Bern wird Ende

dieses Jahres aus dem Bund Schweiz. Frauen- i

vereine austreten, weil unsere Interessen in
diesem Verein sehr wenig berücksichtigt werden. ^

Die Tagcüuchfrage
ist nun entschieden, und zwar zu unsern Gunsten, '

d. h. die Sanitätsdirektion gibt die Bücher wie
früher wieder gratis ab. Die vollgeschriebenen
können von nun an wieder eingesandt
werden. Der Kampf war also nicht umsonst.
Wir bitten die verehrten Kolleginnen, auch in
zukünftigen Fragen treu zur Sache zu sieben,
denn nur so halten wir unsern Stand in Ehren.

-I-

Im zweiten Teil hielt uns Herr Dr Gonin,
Kinderarzt, einen Vortrag über Säuglingsernährung.

Zuerst sprach er über die Brust-
ernährung, nachher über die künstliche Ernährung.
Anschließend daran führte er uns in das von
ihm betriebene Privat Kinderheim (Suuneblick)
im Rabbental. In demselben können Säuglinge,
sowohl kranke wie gesunde, zu kürzerem oder
längerem Aufenthalt übergeben werden. Das
Kostgeld beträgt 2-5 Fr., das als mäßig
angesehen weröen darf. Bemerkenswert ist noch,
daß in diesem Heim auch Säuglinge von armen
Müttern ausgenommen werden, für welche dann
das Kostgeld bei Vormundschaft, Behörden w.
aufgetriebeu wird. Die Einrichtung machte uns
einen sehr guten Eindruck. Wir empfehlen
Kolleginnen, davon Notiz zu nehmen und im
Bedarfsfalle von dieser Fürsorge Einrichtung
Gebrauch zu machen. Dem Referenten sei für
den Vortrug, sowie für die Führung in das
Kinderheim bestens gedankt.

Der Vorstand.
Sektion Fnzem. Zur allgemeinen Freude

war die Versammlung am 2V. Oktober recht
gut besucht. Das Protokoll wurde genehmigt,
sonst war nicht viel Geschäftliches zu erledigen.

Herr Dr. Müller-Türke hielt uns einen sehr
interessanten Vortrag über das Verhalten der
Hebamme während der Geburt. Dem Herrn
Referenten sei auch an dieser Stelle bestens
gedankt. ^it kollegialein Gruß

Der Vorstand.
Sektion W- nud Midwaldeu. Es diene den

werten Mitgliedern zur Kenntnis, daß die

nächste Versammlung Donnerstag, 26. Nov.,
mittags 1 Uhr, im Adler in Stans stattfindet.

Da Herr Dr. Bösch so freundlich ist und uns
wiederum einen Vortrag halten wird, so hoffen
wir auf ein zahlreiches Erscheinen.

Abfahrt per Auto in Saruen beim Türli-
haus 12'/° Uhr.

Auf Wiederseht! in Stans.
Der Vorstand.

Sektion Schwyz. Die Hebammen versammelten
sich Mittwoch den 4. Nov., nachm. 8'/s Uhr,

iin Schulbaus in Wollerau. Hr. Bezirksarzt-
adjuukt Dr. Ant. Wolz hielt ein mit Beifall
aufgenommenes Referat über die Geschichte des

Hebammenberufes. Behandelt wurde der
Entwurf des Sauitätsratcs vom 8. Juni 1025
betr. Regul ativ über Pflichten und Befugnisse

der Hebammen und der Entwurf einer
neuen Verordnung über das Hebammenwesen,

welche Verordnung hoffentlich in der

Sitzung des Kantonsrates von Ende November

zur Behandlung kommt. Es wird gut sein,
wenn die einzelnen Hebammen versuchen, die
LandeSväter und die Regierungsräte durch
persönliche Rücksprache dafür zu interessieren,
damit der jetzige Entwurf des Sauitätsrates
keine Verschlunmbesserung erfährt. Allgemein
wird der stetige Rückgang der Geburten
beklagt. Trotzdem lassen sich immer noch
Hebammen ausbilden. Wir zählen gegenwärtig 46
Hebammen bei einer Wohnbevölkerung von

xud/à'enen n>in AeAenwäntiA à /ee //e/ni>»menîieîtunA eine ^tnsa//
/, n «i/e/i t/A«êen. 8/e »een/en «i-Ne,- mnnc/te Unne</unA /anaus sc/to/>/en'
/enn t)no,na/tine tetstet //tnen un/ //inen /Vanen ünmen Ante /wnste'

ntt/e ^l«äün/te, /ie 8>e etiea n'ünse/ien, stetten, ?vtn //inen
Aenn nun Uen/'ÜA«NA. an/nn«eits sin4 «>,n //inen aben aue/t /ankdnn,
inen» K/e uns //-nense/ts nàen //ine /5/a/tnunAen mit «nsene»
/Växana'en o//en un/ aus/u/in/ic/i benic/tten.

D2'. ^ (5., 2362-22

Ilire Orornaltine virck sieli in kurzer ?eit einen grossen Xnnclenkrejs srverken, clenn es ist eines
clsr vor^üglielisten ill,il^uäp,arate. «lie kennen /.u leuien ieii in meiner llchälu-igen l'raxis V.elegenlieit iuckle.

l>!elien I.eieittlwkommiieiàit sinck VVolilgeselunac k unct ckie ükeraus eintäelie. Vki vvenciungsveise
kervorragencle IRgenseltalten.

IVaeli anstrengenden nüelitlielten Hilfeleistungen var ieii naelt (denuss eines Teelöllels in einem
tdlase illileli wie lieu gelieren.

/lui >i verkürzt llne Ovomaltine, clank der glüekllolien ^usaminenset/.nng, sielltliett clie skieit cker
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F. >V., Iledamine
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59,731. fÇiir bert SllterSfonb ßat eine .fpeb»

amme allein unb groar bie bienftältefte grau
3. Riberöft, ©cßtoßg bi§ baßin gr. 922.— ge»
fammelt. ©in Reifpiel non großer Unetgen»
nüßigfeit. @ie tjabe bafür ben roärmften SDanf.

Rföge ißr guteê Seifpiel aucß bie jüngere ©e»
neration begeiftern für eine rege ©ammel-
tätigfeit gu ©unfteit beg gonbeg, Stiftungen
unb Segate ißin guroeijen.

»ofotJjm:«. Unferen Rereinêmitgtie»
bern bieue gur Kenntnis, baß unfere Iperbft»
oerfammlung Rioutag ben 23. RoPember im
Sab Sltti'oßolg, nacßmittag? 14 Ußr, ftattfinbet.
ßur großen greube ßat ung |>err fyorfter,
©ßirurg, einen Sottrag gugefagt, in meinem
er über „®ad Söodjenbett unb bie ©entungen
ber ©ingeroeibe" fprecßen roirb. 2)arum er»

fetteint reeßt gaßtreidj, um toteber etioag gu
lernen, unD bamit aucß unfer geehrter |>err
Referent nießt Por teeren ©tüßlen feine mitße»
Polle Slrbeit Portragen muß. Unferem §err
Referenten mirb e» überbieg eine fjreitbe fein,
oieie .Qußörertnnen gu begrüben. Slucï) mirb
er fein Samort nießt gurücfßalten, menn mir
ißn fpäter gelegentlicl) mieber in unfere SJHtte

roünfd)en. |}um doiouS moeßten mir ermähnen,
baß an ber ©cneraloerfammlung fein ärgtlicber
Sortrag ftattfinbet, begßalb auf naeß bem Sab
SlttiSßolg am 23. RoPember.

3Rit foüegialem ©ruß unb auf SBieberfeßn!
2) er Sorftanb.

(Sefttiött Raffen. Unfere nädjfte Serfamm»
lung finbet ®ieugtag ben 24. RoP., nadjmittagg

2 Ußr, im ©pitatfeüer ftatt. Sßir bitten bie
merten Kolleginnen, in ißretn eigenen Sntereffe
redjt gaßlreicß gu erjeßeiuen, ber mistigen Straf»
tauben raegen. SD er Sorftanb.

^efeliott filjurgau. 2>ie @rfaßmaßl»Rerfamm=
lung Pom 20. Oftober in Söeinfelben mar nid)t
befottberg gut befudjt, ba nidtjt einmal bie §älfte
ber Sereingmitglieber anroefenb mar. ©eroäßlt
mürbe alg Rräfibentin unfere bigberige Sigepäfi»
bentin grau ©iegentßaler in gelben, alg Sige»
präfibentin gräulein ©tuber in ©nnetaad). 2)er
ärgtlicße Sortrag, ben ung |>ert Dr. Serger in
SBeinfelbeu über: „Ratürlicße unb franfßafte
Seränberungen beg Körpers in ber ©cßroanger»
fdjaft" ßielt, mar fetjr letjrreid) unb möchte id)
benfelben aud) tjier befteng Perbanfen.

SDie Slftuarin.
^Sektion UUttfMfßur. Sie Seteiligung an

unferer legten Serfammlung mar eine befrie»
bigenbe. ®er Sorttag Pott ^terrn Dr. ©angottt
über: „Röntgenbeßanblung bei grauenfranf»
ßeiten", fanb allgemeineg Sutereffe. SlHeg folgte
bett leießt Perftänblicßen SluSfüßrungen auf bie»

fem neuen ©ebiete mit großer Slufmerffamfeit.
2Bir Perbattfen bem Referenten an biefer ©teile
nocßmals feinen für ung feßr letjrreidjert Sor»
trag aufg Sefte.

Sie nädjfte Serfammlung finbet am 26. RoP.,
nadjmittagg 2 Utjr, im ©rlenßof ftatt. ©ê ift
ung ein Sortrag gugefagt mit gilmporfüßrung
über: „2)ie 3)e*infeftion". Son einem ©önner
merben ben außerhalb SBintertßur raoßnenben
Kolleginnen bie Saßnbiüette Pergütet, unb

außerbem mirb allen SDeilneßmerinnen ein
©ratigfaffee ferPiert. Slucß bürfen mir Per»
raten, baß jebe Slnroefenbe alg Slnbenfen an
biefen Stag ein ©efeßenf mit naeß |>aufe neßmen
fann.

SBir ßoffen, baß fieß jebeg Rlitglieb für bie»

fen Racßmittag frei madßen fann, unb geroär»
tigen gerne ben Seridjt jeber Hebamme, aucß
Ridjtmitglieber finb ebenfallg ßerglicß mill»
fommett. ©rfdjeint baßer reeßt gaßlretcß, bamit
mir mieber einmal einige angeneßme ©tunben
Perbringen fönnen.

Um gu miffen roie Piele ©ebede bereit ge=
ßalten merbert mitffen, erfudßen mir alle Kol»
leginnen, fid) bei ber SräfiDentin grau ©nberli,
Hebamme, Riebergaffe 3, SBintertßur, big fpä»
tefteng 21. RoP. angumelben.

SDÎit ßerglicß foüegialem ©ruß
®er Sorftanb.

^.eßliött ®er auf bett 22. Oftober
befeßloffene Slusflug nad) SReiten mar Pon 26
Koüeginnen befudjt unb naßm einen guten
Serlauf. Koüegin grau ©uggenbüßl ermar»
tete ung am Saßnßof gur Segleitung ing Re»
ftaurant Slumentßal, mo mir Pon ben Kol»
leginnen Pon „ennet" bem @ee freunblid) be=

grüßt mürben. Rad)bem mir ung im ©aale
gefeßt ßatten, fpenbete ung grau ©uggenbüßl
gur Unterhaltung, big ber §err ®oftor fam,
füße Trauben, bie mir ung, befteng banfenb,
fdjmeden ließen. Um 4 Ußr erfeßien £err Se»
girfgargt Dr. Sleberli unb ßielt un& einen Sor»
trag über ein feßr gut gemäßlteg SCßema, bag
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59,731. Für den Altersfond hat eine
Hebamme allein und zwar die dienslälteste Frau
I. Nideröst, Schwyz bis dahin Fr. 922.—
gesammelt. Ein Beispiel von großer Uneigen-
nützigkeit. Sie habe dafür den wärmsten Dank.
Möge ihr gutes Beispiel auch die jüngere
Generation begeistern für eine rege Sammel
tätigkeit zu Gunsten des Fondes, Stiftungen
und Legate ihm zuweisen.

Sektion Sokothurn. Unseren Vereinsmitgliedern
diene zur Kenntnis, daß unsere

Herbstversammlung Montag den 23. November im
Bad Attisholz, nachmittags 14 Uhr, stattfindet.
Zur großen Freude hat uns Herr Forster,
Chirurg, einen Vortrag zugesagt, in welchem
er über „Das Wochenbett und die Senkungen
der Eingeweide" sprechen wird. Darum
erscheint recht zahlreich, um wieder etwas zu
lernen, und damit auch unser geehrter Herr
Referent nicht vor leeren Stühlen seine mühevolle

Arbeit vortragen muß. Unserem Herr
Referenten wird es überdies eine Freude sein,
viele ZuHörerinnen zu begrüßen. Auch wird
er sein Jawort nicht zurückhalten, wenn wir
ihn später gelegentlich wieder in unsere Mitte
wünschen. Zum voraus mochten wir erwähnen,
daß an der Generalversammlung kein ärztlicher
Vortrag stattfindet, deshalb auf nach dem Bad
Attisholz am 23. November.

Mit kollegialem Gruß und auf Wiedersehn!
Der Vorstand.

Sektion St Galle«. Unsere nächste Versammlung

findet Dienstag den 24. Nov., nachmittags

2 Uhr, im Spitalkeller statt. Wir bitten die
werten Kolleginnen, in ihrem eigenen Interesse
recht zahlreich zu erscheinen, der wichtigen Trak-
tauden wegen. Der Vorstand.

Sektion Fhurgan. Die Ersatzwahl-Versammlung
vom 20. Oktober in Weinfelden war nicht

besonders gut besucht, da nicht einmal die Hälfte
der Vereinsmitglieder anwesend war. Gewählt
wurde als Präsidentin unsere bisherige Vizepäsi-
dentin Frau Siegenthaler in Felben, als
Vizepräsidentin Fräulein Studer in Ennetaach. Der
ärztliche Vortrag, den uns Herr Dr. Berger in
Weinfelden über: „Natürliche und krankhafte
Veränderungen des Körpers in der Schwangerschaft"

hielt, war sehr lehrreich und möchte ich

denselben auch hier bestens verdanken.
Die Aktuarin.

Sektion Winterthur. Die Beteiligung an
unserer letzten Versammlung war eine
befriedigende. Der Vorttag von Herrn l)r. Ganzoni
über: „Röntgenbehandlung bei Frauenkrankheiten",

fand allgemeines Interesse. Alles folgte
den leicht verständlichen Ausführungen auf
diesem neuen Gebiete mit großer Aufmerksamkeit.
Wir verdanken dem Referenten an dieser Stelle
nochmals seinen für uns sehr lehrreichen Vortrag

aufs Beste.
Die nächste Versammlung findet am 26. Nov.,

nachmittags 2 Uhr, im Erlenhof statt. Es ist
uns ein Vortrag zugesagt mit Filmvorführung
über: „Die Desinfektion". Von einem Gönner
werden den außerhalb Winterthur wohnenden
Kolleginnen die Bahnbillette vergütet, und

außerdem wird allen Teilnehmerinnen ein
Gratiskaffee serviert. Auch dürfen wir
verraten, daß jede Anwesende als Andenken an
diesen Tag ein Geschenk mit nach Hause nehmen
kann.

Wir hoffen, daß sich jedes Mitglied für diesen

Nachmittag frei machen kann, und gewärtigen

gerne den Bericht jeder Hebamme, auch
NichtMitglieder sind ebenfalls herzlich
willkommen. Erscheint daher recht zahlreich, damit
wir wieder einmal einige angenehme Stunden
verbringen können.

Um zu wissen wie viele Gedecke bereit
gehalten werden müssen, ersuchen wir alle
Kolleginnen, sich bei der Präsidentin Frau Enderli,
Hebamme, Niedergasse 3, Winterthur, bis
spätestens 21. Nov. anzumelden.

Mit herzlich kollegialem Gruß
Der Vorstand.

Sektion Zürich. Der auf den 22. Oktober
beschlossene Ausflug nach Meilen war von 26
Kolleginnen besucht und nahm einen guten
Verlauf. Kollegin Frau Guggenbühl erwartete

uns am Bahnhof zur Begleitung ins
Restaurant Blumenthal, wo wir von den
Kolleginnen von „ennet" dem See freundlich
begrüßt wurden. Nachdem wir uns im Saale
gesetzt hatten, spendete uns Frau Guggenbühl
zur Unterhaltung, bis der Herr Doktor kam,
süße Trauben, die wir uns, bestens dankend,
schmecken ließen. Um 4 Uhr erschien Herr
Bezirksarzt vr. Aeberli und hielt uns einen Vortrag

über ein sehr gut gewähltes Thema, das

I.VS0I.
öoi von „u^sol" ist auf nobenstàorà OrlsmalpaekcinZ XU aelitkn, à allein (4swütir
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alien Kolleginnen ftetd in guter ©rintterung
bleiben roirb. ©erne fjätten mir feinen lebr»
reichen SEBorten nod) lange gelaufcb)t. Sfatf) betn
SSortrag rourben mir mit ©ratid»Kaffee §ag
überrafcgt, roaS mieberum ber grau ©uggenbübt
gu perbanfen ift. 2luf ©inlabung uuferer s}5rä»

fibentin beeljrte und aucg ber £err 2>oEtor mit
feiner Stnmefenbeit beim „Kaffeli", road natür»
ïicïj alle Kolleginnen betglicb freute. Sfur gu
fdinell maren bie fdjötien ©tunben bed gemüt»
liefen Seifammeufeind oerfloffen, bie mir an
biefer ©telle notgmald heftend üerbanfen.

Unfere näd)fte SScrfammluug, Poraudficbtlid)
bie legte bor ber ©eueralPerfammlnng, finbet
Siendtag ben 24. 9(oo., nadjmittagd l/t 8 Ubr,
im „Karl bem ©roßen" ftatt. SInträge finb red)t=
geitig fcgriftlicg ober münbtid) an unfere )ßrä»
fibentin grau ®eug, |>äringdgaffe 19, Rurich '
gu maegen.

©egr roiegtiger ÜJHtteifungen roegeit bitten
mir bie Kolleginnen, ja reegt ga^lreidE) an biefer
SSerfammlung gu erfegeinen.

2) er SSorftanb.

Eingesandt.
Sdfon finb fünf SDÎonate borbei feit ber

©eneraloerfammiung in St. ©allen, mo alle
SEeiluegmerinnen fegöne Stunben Uelleben fonn»
ten, bie und ftetd eine fegötte ©rinnerung fein
merben. 2Bad bamald bieten Kolleginnen am
gmeiten Sage niegt megr möglicg mar, bad mar
ein öefud) bed 58linbeitgeimd in St. ©allen.
3d) bente, menn niegt alle, fo merben bod) biete
bie ©eburtdtagdEarten Eenneu, meldje bad 9îeu»

geborne befommt aid ©rinnerung an bie ®e=
hurt bnrd) eine ©abe ber (Eltern. ÜBeitn id)
eine foletje ©abe abgefanbt, fo babe id) mir
immer gebaut: fointnft mal tiacg St. ©allen,
gebft bin, unb menn ed ertaubt roirb, maebft
einen 23efudt). Slid id) bann an ben delegierten»
tag ging, boffte id) beftimmt gu geben, unb
ging bann and), ba mir nocg fpegieli eingelabcn
mürben, fo freute mid) bad feljr. 3d) bebaute
nur, baß niegt früher baoon bie Siebe mar,
geroiß märe nod) manege Kollegin gerne gin»

gegangen, aber ed rourbe gu fpät, ba man
mieber beim mußte.

SDiit noeb einer Kollegin aud Kemptbal he»

ftiegen mir bad Sram uitb Eamen batb im
IBlinbengeim an. Sdjon maren einige Kolleg»

innen bort, mir maren bie legten. Sdjon ber
freunblid)e ©tnpfang fagte unê, baß ed ber
SO?übe roert gemefen, ben 53efud) gu maegen;
erft aber, aid mir in bie Slrbeitdfäle ber SBlinben
famen. Söie biet Eonnte man ba lernen: erftend
bie freunblicgen ©eficgtdmienen; menu and) bad
Sluge niebtg feben Eonnte, fo Eonnte man bei
jebem bie greube ablefctt, bem man nur ein
freunblicged SBort gab, unb bann bie fdjöne
Slrbeit, bie überall gemalt marbe. Sßir fragten
uns, mie ift baS möglich ot)ue Slugeulicgt? da,
mo mau fo biet fegen Eonnte, gat gerniß jebe
gebadjt: ©ottlob finb meine Singen gefuttb.
iöalb fegidten mir uns an mieber gu gegen,
mußten aber borger nocg 2ee trinfen, unb
mieber groei ölinbe maren eS, bie unS ein
munberbolIeS Kougert gaben, ber eine am glügel,
ber anbere fpielte bie ©eige. 2Sie biet SWufiE

gören mir, Med gat Sfoten gum Miefen;
biefe beiben Eonuten baS niegt, unb man barf
eS mogl fagen: es maren groei Küuftler.

SJuu aber, roarum ict) baS fegreibe, roirb bie
eine ober anbere fagen; barum, baß 3gr bie

Sammlung für bie iölinben niegt bergeßt, ben

grauen ben ©ingaglungSfdiein niegt nur gebt
unb fertigt, nein, fonberu mieber fragt, ob 3gï
foldjen ausfüllen unb ronê 3gc fegreiben bürft.

Tunern Raffer Jmg trinftcö, ogne einen Regatten »on ^cgäbltcgfieit gn »erfpitren. ^cber
IVIIIIIISIv- üann lieg bem (Ktmufc non -Kaffee -Sag hingeben, unb jroar ju jeöer |>tunbo. ^îtcntanb braucht

fich ntegr mit berfälfrfjfcu -Kaffees gu beheffen, bie oft auger anbeten liacgteifcn iiobbreunen tternrfachen unb ^nsfchiueutmuitg unb Verfettung
förbern. V«r«<h«n ^te es mit Saffee J?»ag, bem reinen, nnfdjäbfiehen, eofeïufreien E?öerbenben unb ftiHenben ^niittern gemährt
^affee rÄag* alle -Kaffeefreuben. |>a Kaffee -Kag coffei'nfrei iit, fegabet er meber ber "21Iutter noch bem -Kinbe. förößere -Kinbcr trinften mit "3Ponne

Viifch mit cKafee i->ag. fernen Jiie bie tos ^affee ,Kiag erfeennen. iï^ten ^ie beim giuftauf aber barauf, bag ^ie bie ©riginal-
paftete mit bem aufgebrachten, fumbolifcgen „Vettnngsring" ergaffen, bamit ,Sie nor minbermertigen Vacgagmungen gefcgägt gnb. 866

[ Brustsalbe nDEBESu
nach Dr. Fritz König, Frauenarzt in Bern

[ zur Verhütung vun Brustwarzen-Entzündungen (Mastitis)

Preis: Fr. 3.50 Spezialpreis für Hebammen

In allen Apotheken oder direkt vom Fabrikanten

Dr. B. Steider, Apotheker, Bern 821

Sunge, tüchtige 874

JMF Jöcßammc
finbet bauernbe ißrajiS in ber ©emeinbe ^iemtigett. 3ägtli(g 40—50
©eburten. SBartgelb ber ©emeinbe nad) UebereinEuuft.

SBeitere SlusEunft bereitmiüigft bureg ben gemeinberat |>iemtigen.

ber tmitflticbcr bed ®djlt>ci,;cr. $eb:
f ammcnucrcind, auf gummierte« tßapiet

XJ\k II gebrueft, gum Slerfenben Bun 3irtularcn,
TOuftern JC- finö «u 6c^en 0ün Öet

ßucgbrudtrici ßüglcr k tDcröcr, jßem

93effere 3atnilie münfd)t
ein f0}äbd)ett in liebe»

Polle Pflege gu nel)men gegen ein»

malige (Sntfcgäbigung. — ©oentueH
Slboption. Offerten beförbert unter
©biffre 876 bie ©çpebition b. 581.

Fieberthermometer
amtlieh geprüft

1 Stück Fr. 1. 25 3 Stück Fr. 3.50

Milchpumpen
mit Ia. Gummiball zu Fr. 2.—

Schwanenapothebe
Baden (Aargau) 83o

gar* NB. Gegen Einsendung dieses
Inserates erhalten die Hebammen eine
Dose Zanders Kinderwnndsalbe gratis.«•

Wisa-Gloria-Kinderfahrzeuge, den besten eng¬
lischen Marken in Qual lät ebenbürtig, erzeugen dem Kinde das
g'össte Wohlbehagen und sind im Preise billiger als die «Original
Englischen Modelle». — W.sa-Gluri i-Werke bringen nur best-
auserp.obte Neuheiten in den Wellhandel.

WISA-GLORIA-WERKE, LENZBURG

21edgte 818

WUltMitet-Kiitgli
empficglt gut gefälligen Slbnagme
2 Kilo gfr. 5. 60, brutto unb netto

franEo gegen 9îacgnagme

gfrau «djiueglcr, Hebamme,
IBäderei, 2Bittidau>Stabt.

§erabgcfegte greife auf

MP ^triiftmü feinen
für §au«0erbieuft, in ben gang»
barften Hummern unb öreiten, fo»

fort tieferbar. ©oentuefl Unterrid)t
gu fpaufe- ißreiöiifte dir. 1 gegen
30 ©id. in SSriefmarfen bei ber girma

^firOcfm püffer,
©tridmafdg.=§anbl., ©teil« (2larg.)
2lm Sager finb aucl) ©tricEma; nen,
aw 9iabetn für allerlei ©pfteme

13Salus" Leibbinden
(Gesetzlich geschützt)

sind die vollkommensten Binden der Gegenwart und sind m den meisten Spitälern der Schweiz
eingefühlt. Dieselben leisten vor sowie nach der Geburt unschätzbare Dienste; ebenso finden sie Verwen
dung bei Hängeleib, Bauch- oder Nabelbruch, Senkungen et.c. Erhältlich in allen bessern San.tätsgeschäften
oder direkt bei der

Salus-Leibbinden-Fabrik
N. & C. Wohler, Lausanne

Jede Binde trägt innen den gesetzlich geschützten Namen „Salus" (Iilustrierte^Pro-ipekte) 806
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allen Kolleginnen stets in guter Erinnerung
bleiben wird. Gerne hätten wir seinen
lehrreichen Worten noch lange gelauscht. Nach dem
Vortrag wurden wir mit Gratis-Kaffee Hag
überrascht, was wiederum der Frau Gnggenbühl
zu verdanken ist. Auf Einladung unserer
Präsidentin beehrte uns auch der Herr Doktor mit
seiner Anwesenheit beim „Käffeli", was natürlich

alle Kolleginnen herzlich freute. Nur zu
schnell waren die schonen Stunden des gemütlichen

Beisammenseins verflossen, die wir an
dieser Stelle nochmals bestens verdanken.

Unsere nächste Versammlung, voraussichtlich
die letzte vor der Generalversammlung, findet
Dienstag den 24. Nov., nachmittags 3 Uhr,
im „Karl dem Großen" statt. Anträge sind rechtzeitig

schriftlich oder mündlich an unsere
Präsidentin Frau Benz, Häringsgasse 19, Zürich!
zu machen.

Sehr wichtiger Mitteilungen wegen bitten
wir die Kolleginnen, ja recht zahlreich an dieser
Versammlung zu erscheinen.

Der Vorstand.

eingezsnclt.
Schon sind fünf Monate vorbei seit der

Generalversammlung in St. Gallen, wo alle
Teilnehmerinnen schöne Stunden verleben konnten,

die uns stets eine schöne Erinnerung sein
werden. Was damals vielen Kolleginnen am
zweiten Tage nicht mehr möglich war, das war
ein Besuch des Blindenheims in St. Gallen.
Ich denke, wenn nicht alle, so werden doch viele
die Geburtstagskarten kennen, welche das Nen-
geborne bekommt als Erinnerung an die
Geburt durch eine Gabe der Eltern. Wenn ich
eine solche Gabe abgesandt, so habe ich mir
immer gedacht: kommst mal nach St. Gallen,
gehst hin, und wenn es erlaubt wird, machst
einen Besuch. Als ich dann an den Delegiertentag

ging, hoffte ich bestimmt zu gehen, und
ging dann auch, da wir noch speziell eingeladen
wurden, so freute mich das sehr. Ich bedaure

nur, daß nicht früher davon die Rede war,
gewiß wäre noch manche Kollegin gerne
hingegangen, aber es wurde zu spät, da man
wieder heim mußte.

Mit noch einer Kollegin aus Kempthal
bestiegen wir das Tram und kamen bald im
Blindenheim an. Schon waren einige Kolleg¬

innen dort, wir waren die letzten. Schon der
freundliche Empfang sagte uns, daß es der
Mühe wert gewesen, den Besuch zu machen;
erst aber, als wir in die Arbeitssäle der Blinden
kamen. Wieviel konnte man da lernen: erstens
die freundlichen Gesichtsmienen; wenn auch das
Auge nichts sehen konnte, so konnte man bei
jedem die Freude ablesen, dem man nur ein
freundliches Wort gab, und dann die schöne

Arbeit, die überall gemacht wurde. Wir fragten
uns, wie ist das möglich ohne Augenlicht? Da,
wo man so viel sehen konnte, hat gewiß jede
gedacht: Gottlob sind meine Augen gesund.
Bald schickten wir uns an wieder zu gehen,
mußten aber vorher noch Tee trinken, und
wieder zwei Blinde waren es, die uns ein
wundervolles Konzert gaben, der eine am Flügel,
der andere spielte die Geige. Wie viel Musik
hören wir, Alles hat Noten zum Ablesen;
diese beiden konnten das nicht, und man darf
es wohl sagen: es waren zwei Künstler.

Nun aber, warum ich das schreibe, wird die
eine oder andere sagen; darum, daß Ihr die

Sammlung für die Blinden nicht vergeßt, den

Frauen den Einzahlungsschein nicht nur gebt
und fertigt, nein, sondern wieder frägt, ob Ihr
solchen ausfüllen und was Ihr schreiben dürft.

> Kinder können Kaffee Kag trinken, ohne einen Schatten von Schädlichkeit zu verspüren. Jeder
» kann sich dem Genuß vou Kaffee Kag hingeben, und zwar zu jeder Stuude. Micmand braucht

sich mehr mit verfälschten Kaffees zu behelfen, die oft außer anderen Nachteilen Sodbrennen verursachen und Ansschwemmung und Hersettuug
fördern. Her suchen Sie es mit Kaffee Kag. dem reinen, unschädlichen, eoffeinfrcien Bohnenkaffee. Werdenden und stillende« Mütter« gewährt
Kaffee Kag« alle Kaffecfreuden. Da Kaffee Kag coffeïnfrei ill. schadet er weder der Mutter noch dem Kinde. Größere Kinder trinken mit Wonne
Wilch mit Kaffee Kag. Lernen Sie die Wohltaten des Kaffee Kag erkenne«. Achte« Sie beim Sinkauf aber daraus, daß Sie die Original-
pakete mit dem aufgedruckten, symbolischen „Wettuugsring" erhalten, damit Sie vor minderwertigen Machahmungen geschützt find. ms

- orustsslve „»Uves«
naeb Dr. fritr fföniz, Frauenarzt in Leim

î M VslMllillj M» SllàlM-tMllllllMll MW
?reis: 2, SS 8perialpreis kür tiebammen

In allen ^xotbeken oàer âirekì vom Fabrikanten

05. v, LtuSer, ^.potbeker, Seen «21
»
»
»
»

Junge, tüchtige «7t

Aeöamme
findet dauernde Praxis in der Gemeinde Diemtigen. Jährlich 40—50
Geburten. Wartgeld der Gemeinde nach Uebereinkunft.

Weitere Auskunft bereitwilligst durch den Kemeinderat Diemtigen.

der Mitglieder des Schweizer Heb-
ammcnvcreins, aus gummiertes Papier

O ss^It gedruckt, zum Versenden van Zirkularen.
Mustern -c.. sind zu beziehen van der

Buchdruckern Sühtcr à Werder, Bern

Bessere Familie wünscht
ein Mädchen in liebevolle

Pflege zu nehmen gegen
einmalige Entschädigung. - Eventuell
Adoption. Offerten befördert unter
Chiffre 876 die Expedition d. Bl.

kiebertliermomktkr
amtlieb geprüft

1 Stack t'r, 1. 25 3 Stück Dr. S. »0

Nilckpumpen
mit là. Oummiball ZU Dr. 2.—

s c»îll,«Ii«
(Aargau) s«o

AM- >10. Legen Dinsenckung ckieses

Inserates erkalten Nie liebammsn eins
Dose 7.ancksrs liincksrvuncksalbe gratis.
»»»»»»»»»»»»«»»»»»»»»»»»

HViss VIsns à v n eng-
I.soken »arken in (Zual tät ebenbürtig, er/.-ugen ckem liincke ckas

g>0ssls IVoklbekagen unck sinck im preise dllbgsr als Nie «Original
knglj-icbsn àbxielle». — W.sa-Llori >-tVe. ke bringen nur best»
auserprobts >ke>.Veiten in cken VVeiikanckel.

Aechte

Willisauer-Mugli
empfiehlt zur gefälligen Abnahme
2 Kilo Ar. 5. kü, brutto und netto

franko gegen Nachnahme

Frau Schwegler, Hebamme,
Bäckerei, WilliSau-Stadt.

Herabgesetzte Preise auf

IM" Strickmaschinen "WZ
für Hausverdienst, in den
gangbarsten Nummern und Breiten,
sofort lieferbar. Eventuell Unterricht
zu Hause. Preisliste Nr. 1 gegen
30 Cts. in Briefmarken bei der Firma

Wilhelm Ausser,
Strickmasch.-Handl., Stein (Aarg.)
Am Lager sind auch Strickmal nen,
«n Nadeln für allerlei Systeme

SDSslus l.Gîdbînàn
(Lesetzliek gesekützt)

sinck üie vollkommensten IZioâen cksr Osgeowant unck sinck m cken meisten Spitälern cker Sokvsiz sin
geküv.'t. Dieselben leisten vor sovrie naeli cker Oekurt unsevätsbars Dienste; ebenso kmüsn sie Vervven
ckung bei Ilängeleid, Dauek- ocker Xabeibruek, Senkungen etc. lZrkältliev in allen bessern San.tätsgssckäkten
oüer ckvskt bei cker

5D. » c. Vsokler, I.sussnns
lecke Lincke trägt innen cken gesstzliov gsscvàten dlamen „Salus" (lllustrisrto^pro,p«kts) 306
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Âommt 3î)r bann einmal narî) ©t. ©allen, fo
madtjt einen 53efucE), 2111e finb immer miüfommen
unb bie ®ircftion freut fid), trenn jetnanb
fommt. Unb bann nod) ein§: @8 merben bag
3al)r btnbutd) fo riele fd)öne ©adjen gcmad)t,
bom einfad)fteit bis gum feinften, @ad)en, bie
and) in einer fd)önen ©tube fid) nett mad)en.
Äörbdjen für ftinber in bie 23abiftnbe, trie
gcfagt, 2UIeS. 2)ann ïûrborlagen in allen Preislagen,

überhaupt maS man trill. 93alb fteE)t
2Beit)nad)ten bor ber £üre unb mir triffen
mand)mal nidjt traS laufen, fo lägt toaS Eotn-

men bom Sfltnbenljeim, fdjreibt nur traS eS

ungefähr fein fotlte, bielleid)t eine fdjöne /paar-
bürfte git bem nnb bem tfjreiS, ober ein nettes
Äürbdjen gu bem ifireiS ben ifjr gcbenft aug-
gulegen, ober il)r lägt end) eine Äarte fomtnen,
mit all ben Slbbilbungen. SDie Sarte Eoftct
end) 10 3dp. ®ann ift bie ©cfretärin, fÇrau
DJiarie lieberer, eine fo nette frennblidje SDame

mit einem feinen ©inn, baff, trenn eine
Sollegin traS mill, fie geiutfj jebem bas fetioct traS
gerabe paßt.

21lfo liebe ft'olleginnen, bie ici) Ecnne nnb
aud) bie mir fremb finb, gebeult ber 231ittben,

menti gum ©inlauf gebt. ®ie ©aäje Eoftet
nidjt tneljr, benn bie Slinbett arbeiten fctjort
um 30 9ip. per ©tutibe unb Sl)t t)etft baburdj
bie 23tinben unterftüfjen, trenn SIjtc iljnen trieber
21rbeit berfd)afft. Unb eS ift gctrtß nid)t 511 riet
rerlaugt bon unS, trenn mir uns ein trenig
battEbar geigen, baff ©ott unS gtrei gefuitbe
21ugen fdjenfte. SebcS, bas einmal in einem
23ltribeni)etm einen 23efnd) gcmadjt bat, trirb
micb unterftüjjen.

Snbern id) bie 231inben bctn SBol)lmoflen jeber
©ingeinen anS £terg lege, grüßt alle

9)i. 911 a r t i.

Vermischfes.
40 Jtelüolitct cÄoflfee. 2lnf ber 1. ©djmeig.

Sod)EiinftauSftellung in Sugertt bat ber Coffein-
freie Saffee £tag, als eingiget ber rertreten ge-
mefener rier SaffeeS, bie l)öd)fte 21uSgeid)uung
„©olbette DJiebaille mit ®iplom", erhalten. ©8
mürben 40,000 ïaffeu ober 40 £>eEtoliter Saffee
/pag anSgefcbenEt, ein Quantum, baS einem
guten SaffeetrinEer 30 Sabre reicht. 2>aS /perg
unb Dicrbcngift ©offeïn, baS biefen 40 |>eEtolitern
Saffee §ag entgegen ift, mürbe genügen, um
fatntlid)e iöemobttcr einer mittelgroßen ©tabt
gtt bergiften. Sapienti sat!

(Erfolgreich
inferiert man in ber

„Sdiuuptr üfbamitif

Wenn Sie müde und abgespannt sind
von Ihrer anstrengenden beruflichen Arbeit, wenn Ihre Nerven streiken und

infolge dessen nervöse Ueberreizung, unruhiger Schlaf, Appetitlosigkeit, schlechte

Verdauung, deprimierte Stimmung, Vergesslichkeit, Unlust zur Arbeit und
wie die Begleiterscheinungen der Nervenschwäche alle heissen, Sie quälen,

dann nehmen Sie regelmässig während einiger Wochen

Dieses unübertroffene Stärkungsmittel und hoehmirksame Jlervennährpräparat

wirkt ausserordentlich rasch und lässt sich von keinem andern Präparat
übertreffen, es kräftigt, beruhigt, lässt die Esslu&t wiederkehren und die

Verdauung wieder normal werden, es belebt den ganzen Körper, steigert die

Arbeitslust, Energie und Leistungsfähigkeit und gibt Ihnen ein Frohgefühl
der Gesundheit und des Wohlbehagens. 819

Original-Flasche Fr. 3.75, sehr vorteilhafte Original-Doppelflasche Fr. 6.25 in den Apotheken

Fabrikant: Hausmann

Ein sprechendes Gut- 'f.

achten: „Dies i»t mein ji

Zweitgeborenes. dus ich I;

i mit Alellin's Food er-:i
•nährte und jedermann •

; gibt zu, dass mein Kind
die Gesundheit, selbst und
die beste Empfehlung: für
Meilin'« Food ist."

Ob Irisch oder in Form von .Milchpulver, Kuhmilch genügt den Ernährurtgs-
anforderttngen eines Flaschenkindes nicht.. Kuhmilch allein ist kein Ersatz
für Frauenmilch. Um Kuhmilch den menschlichen Bedürfnissen
zweckentsprechender zu machen und ihr einen reicheren Gehalt zu gehen, verwende man
die seil Jahren besLbekannte

Äeffin's Food
Uie zweckmassige Kindernahrung

Mellin'sche Nahrung enthält alle notwendigen Nährstoffe, tun Kuhmilch, sowohl
in Bezug auf Zusammensetzung als auch hinsichtlich Nährkraft, der Frauenmilch
gleichzustellen. Durch entsprechende Wahl des Verhältnisses zwischen Mellin'scher
Nahrung, Milch und Wasser kann mühelos die für jedes Kind schwächere oder
stärkere Mischung zubereilet werden

Muster und Literatur erhältlich durch die Generalvertreter:
Doefsch, Grether & Cie., A.-G., Basel.

823/,
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Kommt Ihr dann einmal nach St. Gallen, so

macht einen Besuch, Alle sind immer willkommen
und die Direktion freut sich, wenn jemand
kommt. Und dann noch eins: Es werden das
Jahr hindurch so viele schöne Sachen gemacht,
vom einfachsten bis zum feinsten, Sachen, die
auch in einer schönen Stube sich nett machen.
Körbchen für Kinder in die Babistube, wie
gesagt, Alles. Dann Türvorlagen in allen Preislagen,

überhaupt was man will. Bald steht
Weihnachten vor der Türe und wir wissen
manchmal nicht was kaufen, so läßt was kommen

vom Blindenheim, schreibt nur ivas es

ungefähr sein sollte, vielleicht eine schöne Haarbürste

zu dem und dem Preis, oder ein nettes
Körbchen zu dem Preis den ihr gedenkt
auszulegen, oder ihr läßt euch eine Karte kommen,
mit all den Abbildungen. Die Karte kostet
euch 10 Rp. Dann ist die Sekretärin, Frau
Marie Niederer, eine so nette freundliche Dame

mit einem feinen Sinn, daß, wenn eine
Kollegin was will, sie geiviß jedem das senvet was
gerade paßt.

Also liebe Kolleginnen, die ich kenne und
auch die mir fremd sind, gedenkt der Blinden,
wenn Ihr zum Einkauf geht. Die Sache kostet
nicht mehr, denn die Blinden arbeiten schon

um 30 Rp. per Stunde und Ihr helft dadurch
die Blinden unterstützen, wenn Ihr ihnen wieder
Arbeit verschafft. Und es ist gewiß nicht zu viel
verlangt von uns, wenn wir uns ein wenig
dankbar zeigen, daß Gott uns zwei gesunde
Augen schenkte. Jedes, das einmal in einem
Blindenheim einen Besuch gemacht hat, wird
mich unterstützen.

Indem ich die Blinden dem Wohlwollen jeder
Einzelnen ans Herz lege, grüßt alle

M. M a r t i.

Vermischtes.

Kektoliter Kaffee. Auf der 1. Schweiz.
Kochkiinstausstellniig in Luzern hat der cvffcïn-
frcie Kaffee Hag, als einziger der vertreten
gewesener vier Kaffees, die höchste Auszeichnung
„Goldene Medaille mit Diplom", erhalten. Es
wurden 40,000 Tassen oder 40 Hektoliter Kaffee
Hag ausgeschenkt, ein Quantum, das einem
guten Kaffeetriuker 30 Jahre reicht. Das Herz
und Nervengift Coffeiu, das diesen 40 Hektolitern
Kaffee Hag entzogen ist, würde genügen, um
sämtliche Bewohner einer mittelgroßen Stadt
zu vergiften. Sapient! sat!

Erfolgreich
inseriert man in der

..Mwcprr Hebamme

A?6/7/? »5/6 /V////6 â// /7^65M/7/?/ 5/)?//
îâ st/ir6r an8kr6i?//6nst6» listest, Aân 7/rna 8krà^6>? Anst

st?/rstF6 st«886n N6rrà ststà'reàn//, Anrn/st//6r àst/sta/, ^/Mkst/oà'st/àst, «c/stec/st«

Istrstann?///, ste/iràstrke à'kstnnmnA, 16r//6S8st'6sist6st, stsistndk Mnà'k nnst

tm'e à st6r àiînsàtà/w a//e- à'886n, Ke </uststn,

ànn nestmen Aie rre/estinà-NF à'strenst àn/6r rvoc/mn

wst'/st â886rorst6ià'c/t ?'U86/î nnst /st88k 8stst uon st'6st?6M anstaun />à/>auak
Ä/)erkr6//6n, 68 stuä/7st//, öö? u//st/k, /st88k stst st/88/n8k AnastaustaZ/ran nnst stst:

Istrstannn// Aiîstà nan»?«/ ^ersten, 68 üe/aök stan //«>a-'6n /vân/^au, 8st:st/e>st stst

^4röest8/A8st Lr^ze/ie anst stast/un//«////,st//cest nnst //stst stänan a/n st>ast//a/n/st
st6U k?68«nstst6st Anst st68 1va/st/nstia//6N8. «19

t)/vAst/7â/-/Vâ5e/?e 5.75, se^/» vo/ste/V/?Z/ke 6.55 //? t/s/?

^>V^Ìt^oìx>r0ll0L. tltì» itîtl
mit àtellin'rj k'ooà or- i

: nnNrlo Uîxt ^(l^rmxnn

ctio do?»to Kmpfotlli»iij5 für
^'06(1 Î6l.^

Oil lii.^elt oelei' in vn>an von .^ilcltpulvnr, Knlnnilnli z/niui^l cinn Llnälnnn^-
anlonlnrnngan enn 8 sslî,8<K,v»kinà niolit. Sîukmilel, síleîn îsî kein Li-ss«»
kü? prsusniîîèZeL?» vin I<i>!un>!e!> cl«>n nwn.-u'l>>n lwn lînsttti lnÍ88nn /.vveakeiil-
8preel>einle>' ^n in.n'Iwn ulut ilir einen rniatinlnn Veliull xn Mlnzn, veiwencie manà soit .Inlnnn Iu-8lbnkannln

âettín's Ivoâ
ilsn>iin'86lu: dlallrunp niulmlt alle iiolvverulipen .Xnlu>tttllst, nm Knlnniloli, 8o^nl>ì

in Vn/IIF ant 7n^!nnnwn>!nt/.nn.u n>8 Nlnäi >ül!8i«'litlie'I> jdlälnkrnll, elk!' vraiienmilel,
ptleieli/ai8lelle>>. vtiixäi enl^pieelieiule ^Vnlä de>! Verl>ällni>8e8 /.vn>elikn Illelliu'8eiter
IMtn'im.u. ^lileit inui VVi>88tn- ßnnn mülielos elie Mr jeeie« Kinst sestwâvliei-e oelsr
8lä>4eeie ^Ii80>un^ /udenaeilvt ^vnrcinn

Cluster unä riter:,tun erliâltlÎLli cZuiok âis Generalvertreter:
OoeîseS?, Vrsîker â c>e., â. L., Sssel.

823/z
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ŒT-clx 2T;r_ 1.SO
1 Dutzend hfibsclie Neujalirs-Gratuiationskarten mit Kuverts,
Name und Wuhnort des Bestellers bedruckt. Bitte ganz deutlich
schreiben. (P 5522 Lz) 873

BueStdruckerei Ed. Wigger & Cie., Luzern

ÇP>U2XAUX< ff
die lösliche

Hafer-Kraît-8äuglingsnahrung
nach Vorschrift von

Direktor des Staats-Institutes für
Ernährungsforschungen in Kopenhagen

ist das vollwertigste Säuglingsnährprodukt der Gegenwart.

„Berna" enthält nach den Forschungen von Dr. Hindhede

¥itamine und Mineralstoffe,
wie sie kein Konkurrenzprodukt aufzuweisen vermag. Ferner
weist „Berna" eine Löslichkeit und daher eine höchstprozentige
Verdaulichkeit nach, wie solche bisher noch nie erreicht wurde.

Preis per Büchse Fr. 1.80
Fabrikanten: H. Nobs & Cie., Münchenbuchsee

Engler's
Kinder Zwieback-Mehl

Beste Kindernahrung

Goldene Medaille:
Lebensmittelausstellung

Paris 1905

Diplom :

W interthur 1889

Silberne Medaille
Schweizer.

Landesausstellung
Bern

ist ein Blut und Knochen bildendes Kindernährmittel allerersten Ranges ;
darf vom zartesten Alter an gereicht werden. Beim Entwöhnen leistet
mein Produkt vorzügliche Dienste. Machen Sie bitte einen Versuch

und verlangen Sie franko Gratisprobe-Muster.

H. Engler-Arpagans' Wwe.
(K 3099 B) Stm SüSieEl C9 Engelgasse 8. 828

Wo keine Wiederverkäufer, versende von 6 Paketen an franko
durch die ganze Schweiz.

Privat-Entbindungsiieim Dübendorf
wird werdenden Müttern empfohlen. Massige Preise, gute
Pflege und Beköstigung. Freie Arztwahl. Aufnahmen jederzeit.

Regulative stehen Interessenten zur Verfügung, sowie
weitere Auskunft durch die Inhaberinnen und Leiterinnen

Frl. B. Pfister, Hebamme, A. Pfister, Pfleg, u. A. Slähli, Hebamme.

Ein glänzendes Urteil aus Hebammenkreisen über

CACAOFER
Frau E. D„ Hebamme in B., schreibt:

«Immer und immer wieder empfehle ich Ihr so geschätztes
Präparat in meiner Praxis. Ich habe seit langer Zeit keine einzige
Frau gehabt, welche nicht Cacaofer nach der Geburt genommen
hätte. Ihr Präparat empfiehlt sich ganz von seihst und viele
Frauen sind mir schon dankbar gewesen, dass ich ihnen Cacaofer
empfohlen hatte. Ich empfehle Cacaofer auch nach jeder
Fehlgeburt, um den Blutverlust baldmöglichst zu ersetzen. Die
Erfolge mit Cacaofer sind wirklich grossartig. » 833

Erhältlieh in allen Apotheken : '/> Flasche Fr. 7. 50
7* „ 4.25

Auf Anfrage Hebammen Extra-Rabatt

-m— Proben stehen gratis zur Verfügung.

BäbOratorium JNadolny, Basel.
Telephon 123 859

(Srfofflmdj titfertetf man in bcr .^(firoeijer ^eüantme"

Sanitätsgeschäft

M. SCHAERER A.G. BERN
Schwanengasse 10

Telephon Bollwerk 2425/26 — Telegramm-Adresse: Chirurgie Bern — Adresse für Korrespondenzen: Postfach 11626 Bern

Filialen in: Genf, 1 Rue du commerce — Lausanne, 9 Rue Haldimand — Zürich, Uraniastrasse 19.

604

Komplette Hebammen-Ausrüstungen
Vorgeschriebene Zusammenstellung der Hebammenscliule am Kantonalen Erauenspital Bern

(Direktor : Proiesisor Dr. Gnggisberg)
Die komplette Ausrüstung ist in einem handlichen, eleganten und soliden Lederkofler untergebracht und stets am Lager

Alan verlange SpezialOfferte

SpcziulluiiiH für mämtliche Bedarfsartikel
zur Wöchnerinnen- nnd Säuglingspflege

JVeue Preise für Gummi-Bettstoffe — Muster stehen zur Verfügung

Für Hebammen Spezial-Rabatt
Kinderwaagen in Kauf und Miete

^^^^erstklassiges Schweixef-Fabrikat
Pasteurisierapparate SoxHfe*

ErsatzflascHen und ander« J
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1 Itrit^end tiNbscbe K»:»i^allrs-<il ntniationsksrten mit Kuverts,
kiau>s mW IVobnorl des bestsiiers bedruokt. Sitte gan? beutiiob
sobreiden. wssäskü) s?z

Vueî,ii?u«I«srsî UüS. « Lie., z.u»srn

?P

DP

die lösliclre

llà-krstt-8â»gli«g8iisllrulig
Qîìolr Vorsobrikt vor»

Ulrektor lies Staats Institutes tue

krnäkrungskorsokungen in kopenkagen

ist das vollwertigste ^änglingsnaln-pi-odukt der Degenwal't.

„lZerna" sntiiült naeli den Boisolinngsn von Dr. Bindllede

HfZtsmZsis und ßNnersIststSs,
wie sie kein Xonkurren^ipiwdnkt anzuweisen vermag. Berner
weist ^Bernu^ sine Dösliekkeit und daller eins Ilöelistpro?entige
Verduulielikeit uueli, wie soleks lbisker noeli nie erreielit wurde.

k^i-sis per Lüciiss ?r. 1.S0

^briksnten: tt. ^ob8 6-. LlK., IV!ÜNe!?8NbUl:k8öS

Ungle?'s
Klnüer ^ueiedseK tteül

Seste KsnÄornskrung

Koläene àâsilleî

Nsris lgUS

Diplom:
Wjàrtàr l88g

Silberne «eilnills
SvkxveDor.

Usnàsaasâwilunx
llvru

ist ein IZlut und iinoeken bildendes kindernäbrmiitel IZanAe«.'
da>k vom Mrtesà Uktrr an gsreiobt werden. Heim àbvôàen leistet
mein Produkt vorâAiìr/le Olsnsts. ^laolieu Sie bitte einen Vsrsuok

und verlangen Sie kranko Nratisprobs-Iduster.

N. LnKlLr-àpa^ìn^'
m MsS N) Lî. T, ^11^61^886 8. 828

Wo keine Wiederverkäuksr, versende von 6 Paketen an tranko
dureb die gsnüg 8oklve!?.

pàt-MiiiàBà lllibkiillosf
wird werdenden lllüttsrn emptolden. lllässige Dreise, gute
Dklsge und Beköstigung. Breie ^.r^twulil. ^uknukmen ^'sder-
^eit. Dsgulutive stellen Interessenten nur Vertilgung, sowie
weitere Vuskunt't durell die Inlluberinnsn und Deiterinnen

krl. k. ?ki8ìer, liebamme, à. ?ki8ter, k'sikg. u. à. 8!âdli, làliM.

Lin glârlTLltâes Urteil sus Hebumluenilreisell über

< ì< ì0I I »
krau L. !>., Hebamme in R., sokrsibt:

»immer und immer wieder smptsbis leb Ikr so gesokät?tes
Präparat in meiner Praxis. lob bal,s seit langer ?eit keine einzige
krau gebabt, weloke niokt Lseuoker nack der Ke.burt genommen
käite. ikr Präparat empbsbit sieb gan? von selbst und viele
krauen sind mir sobon dankbar gewesen, dass iob ibnen daoaoksr
smpkobisn batts. lob emplsble Laoaoksr auoil nac/r ^eder Be/»k-
Aebllrt, um deil ülutverlust baldmOgliokst xu ersetzen. Dir

mit Oacao/i-r sind uuric/iâ grossurtiy. » 8ZZ

krkältüok in alien ltpotksksn: '/> klasoks kr. 7.50
V- 4.25

/tut Anfrage Hebammen Kxtra-Nabatt

?»«,»,«» ste»«s», »u»

2VscZc>^2Z^, Sâss2.
12a 8ög

Erfolgreich inseriert man in der Schweizer Aevamme"

Lsnitàtsgesckàtt

z. s. venu
ScI,Hivsi»engs»»e 10

dsiepbon iîoiiwerk 2425/26 — Islegramm-^dresse: tlkirurgis tîsrn — Adresse kür Korrespondenzen: postkaok 11626 Lern

Biliulen in: Lent, 1 Rne du eommeree — ksussnno, 9 kue Huldimund — lürick, Druniustrasse 19.

604

Komplette «evsmmen Ausrüstungen
VorKeseliriekene /n^nmmenàllun^ âer Hednmmen^eàlû um Xnntonàn ^rnueii^pitnl vorn

Die komplellp .^usküstullg ist in pinem ban (Hieben, eleganten und soliden Dedeilvoller untei'gebi'uelit und stets um Duger
>tka/7 ke^/s/7^e 5/?e^/â/o//e/'re

till ^< t1îli t!»>kl» klt<« ì
i^ill' W i^l'Ilix l lillil ii-» illilt >^llil<» Illi^ !»lz,ttt «^t»

^Vlse/6 ^>6«'ss

IVtli' I1«zt>srilill«ll î-?^,« ^iz>I-Iî:,Di»ri

ICirirte^HK/ssgen in unrt t^îeîo I»ssîe»Z5îsIe?spff»s?sî« Ssxitkeî
e^»sî»GIssrt,e», uriit i
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Oppligers Zwieback
Vorzügliches, von ersten Kinderärzten

empfohlenes und verordnetes

§iR3gier-üaiirii!igsmiftf@B
Beste Erfolge In vielen Fällen, wo die Kinder sonst nichts vertrugen

Man verlange Gratismuster!
Confiserie

Oppiiger & Franchig@r9 Bern
Aarberneraasse 23 und Dépôts

-J810

Filma
Bettstoffe
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Garantiert wasserdicht.
Unverwüstlich, und sehr
angenehm im Gebrauch. Speziell

für Kinder, da er ab¬
solut nicht kältet.

Von den Herren Aerzten
warm empfoh en.

Prima Schweizer Fabrikat
und bedeutend billiger als

Kautschuk.
Basel 1921 grosser Ehrenpreis

mit goldener Medaille.
(K 247 B) General-Vertrieb: J. Foery, Zürich 1 820

Sterilisierte

Berner-Alpen-Milch
der Berneraipen-Milchgesellschaft, Stalden i. E,

,,Bärenmarke". 805

Bewährteste und kräftigste Sängiings-Nahrang,
wo Muttermilch fehlt.

Absolute Sicherheit. Gleichmässige Qualität
Schutz gegen Kinderdiarrhöe

Ais kräftiges Alpenprodukt leistet die Berner-Alpen-Milch auch
stillenden Müttern vortreffliche [Jienste.

i—i 11 i~i ij- r it_i~ iiru"w_r>~w——mrwYirJ
Hitglieder Berücksichtigt bei euren

Einkäufen in erster Linie Inserenten!

Es ist besonders wichtig, bei Jeder

Gelegenheit
einen zuverlässigen Koch-Apparat zur Hand zu haben.

Wir empfehlen den stets gebrauchsfertigen, sparsamen,
praktischen

Meta-Keise-Koelier
heizbar mit den säubern Meta-Scheiben und -Tabletten

fester, weisser Sicherheits-Brennstoff

Keine Explosionsgefahr

Die Teile des Meta-Kochers sind ineinandersteckbar und
deshalb bequem zum Mitnehmen.

Unentbehrlich im Haus, auf der Reise und in den Ferien.

META A.-G., BASEL

816

Unsere Kleinste,
jetzt im Alter von fünf Monaten, der wir schon nach acht Wochen
wegen Unzuträglichkeit von Milch und Schleim, eine andere Nahrung

geben mussten, konnte die verschiedenen Kindermehle auch
nicht vei tragen, so dass wir unseren Kinderarzt konsultieren mussten.
Er empfahl uns, einen Versuch mit Singers hyg. Zwieback zu
machen, in der Weise, dass wir jedem Schoppen, sei es Milch
oder Schleim, etwas zeriiebenen Singer-Zwieback zusetzen sollten.

find siehe, der Erfolg war da.
Mit Vorliebe und mit Gier verschlang sie den Singer-Zwieback-

Schoppen, das Erbrechen blieb aus und unsere Jiebe Kleine

gedeiht nun prächtig.
Freudestrahlend erzählte uns dies eine Mutter und fügte bei,

es sei ihr nicht bekannt gewesen, dass Singers hyg. Zwieback so
vorzügliche Eigenschaften besitze.

Aber auch selbst für Wöchnerinnen, Rekonvaleszenten,
Magenkranke, Altersschwa' he, bei Verdauungsstörungen, ist Singers hyg.
Zwieback eine leichtverdaulich^, slärkende Nahrung und Kindern
als Schulproviant ganz besonders zu einpfählen.

Wo keine AbLgen, direkt erhältlich durch Gh. Singer, Basel.

M. Ruckli & Renggli, Freiestrasse 72, Basel 814

Bébé- n. Wöchnerinnen-Ausstattungen
empfehlen ihr gut assortiertes Lager in

Monatsbinden, Salusbjnden, Büstenhalftern,
Gummibettstoffen, Irrigatoren, Windeln etc.
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Wjzm ààà
Voiv.iigliebss, von ersten kinder-
àrxten smptobisnss und verordnetes

Usnàr-MNSMUnZZnnttSS
Leste Lrkotge m viele» kslle». M» äie Linile? sovst »ivdts vertrüge»

àn verlsnM lZrstismuster!
Lss?îsse?ïs

vDSWZSAer â ^rZKUTkWSr, WEkN
22 uridî lSspSSs

k«VV^

810

?Sisns
SsttstoN«
im»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»

Karantiort «assorbiokt.
Unvorvüstliok, und sein- an-
genskm im (lebrauek. 8ps-
xisii iör Kinder, da er ab¬

solut niobt Gältet.
Von den üerren ^erxtsn

varm empkok sn.
prima 8obvàsr kabrikat
und bedeutend billiger als

kautseknk.
vssel 1021 grosser Lbren-

preis mit goiUener iVIe«I»iIIe.

<k S«7 L) Seneral-Veitrieb: ^>. Ijii-ïrk 1 820

kerner-^Ipen-WIck
»vp ggi-nol-a!pvn.McIigv8vIl8o!i»N, 8tsllion i.

..käremnarkv". 605

mlâ vättißUe
vu Nuttsrinilek tebit.

Absoluts 8ioberkeiì. kloiobmsssigo »ualität
8obut? gegen Xinderrliarrköv

ills brattices rllpenprodnkt leistet dis bsrnsr-^lpen-IVIilek auek
stillenden UlMtern vortreMiebs liiensts.

^itgliàr! Kvrüc:lt8ieil»igt dsi vurvn
Linliäussn in orstsr I.!n!s Ivserellte»!

ist dssoncisrs wiclitiZ, dsi ZSÄS?

kSlSgQNkSîì
einen 2uvsrlàssi^sn Xocb-^pparat ?ur l-Iand 2U babsri.

Wir smpfsblsn cisn stets ZsbrauobsfsrtiZsri, sparsamen,
praktisclisn

NàÜ0I80 I^oàer
bsi^bar mit den saubern IVIstS-Lcllsibsri und -1"3blsttsn

fester, weisssr Licbsrbsits-Brennstoff

ITEÎNS ^xpiosionsZsfabr

Ois "peile des b/Ista-Xocbers sind insinandsrstsckbar und
dssbalb bequem ?um IVIitnebmsn.

Onsntbsbrliob im I-Iaus, auf der f?siss und in den k^orisn,

lVISI/1 it-L., L/lS^lt.

81k

Unsere kleinste,
jetxt im illtsr von tdnt .Vlonatsn, der wir sebon naek aekt Woeben
wegen linxuträgliebkeit von üiileb und Sebleuin, eins anders blab-
rung geben musstun, konnte die versokiedenen kindsrmekle anck
niobt vertragen, so dass wir unseren kinderarxt konsultieren mussten,
kr empt'bl uns, einen Versueb mit Lingers l^g. ^viedaek ?u
ma-'ksn. in der Weiss, dass wir jedem Lokoppsn, sei es iUilek
oder 8eblsim, etwas xsriisbensn 8inger-Xwisbaok ^usstxen soilten.

lind siebe, der krkolg war da.
Idit Vorliebe und mit Liier versoblang sie den 8ingsr-Xwisbaok-

8ekoppsn, das krbrseksn blieb aus und unsers liebe kleine

gerSeikt nun prâcktîg.
krsndsstrablend erxäblts uns dies eins btutter und fügte bei,

es sei ikr n^ekt bekannt gewesen, dass 8ingers b.vg. ^wisbsek so
vorxngliobs klgsnsobatten besitze.

àber aueb selbst für VVoebne>innen, llekonvalss^snten, Nagen-
kranke, illtslssckwa ks, bei Verdauungsstörungen, ist 8>ngsrs k/g.
Xwisbaok eins Isiebtvsrdauliob^, slärksnde bialirung und Kindern
als 8ebulproviant ganx besonders ?u e>npfuklen.

Wo keine ilblugen, direkt srkäitiiek durob 0K. Linger, Hasel.

U. k^uekli Ll îîen^Zli, àieàMs 72, knsel ^
kvbö- ». WàriiMil-àtsttiiiM»

empisblsn ikr gut assortiertes kager in

Nsnstsdinslen, SsIusdimElei,, Süsienksltern,
VuinmïdsîtstoNsn, I??ïgs«vrsn, Vdssinileln ete



122 ®ie ©ctiroeijer Hebamme. ilèr. U

HERVORRAGENDE KINDERNAHRNITTEL

G H 52

GALACT1NA
HAFERSCHLEIM

Der Tendenz, Säuglingen wieder mehr Schleim
zu geben, Rechnung tragend, bringen wir einen
gebrauchsfertigen Haferschleim in den Handel.

Der Vorteil dieses gebrauchsfertigen
Haferschleimes ist vor allem seine kurze Kochzeit. Fünf
Minuten genügen, einen vollwertigen, dem seihst
bereiteten Schleim in Qualität überlegenen,
Haferschleim zu erhalten. Galaclina Haferschleim ermöglicht

der Mutter, ihrem Säugling stets frischen
Schleim zu geben, so dass Komplikationen infolge
Verabreichung sauer gewordenen Schleimes
ausgeschlossen sind.

Von grosser Dedeutung ist auch, dass der
Galactina Haferschleim immer den gleichen Gehalt
hat, was für das Gedeihen des Säuglings von
eminenter Wichtigkeit ist.

GALACTINA
KINDERMEHL

Wo seitens der Hebamme oder des Arztes die
Verabreichung anderer Nahrung für den Säugling
als opportun erachtet wird, empfehlen wir unser
«Galactina Kindermehl», wobei wir daran erinnern
möchten, dass dieses das einzige Kindermehl ist,
das zu mehr als 50% aus reiner Alpenmilch bestellt.

Galactina Kindermehl ist von stets gleich guter
Beschaffenheit und keinen Temperatureinflüssen
unterworfen. Von dem Momente an, wo der eigentliche

Aufbau des Knochengerüstes beginnt, also
zirka vom 3. bis 4. Monate ab, ist « Galactina
Kindermehl » die richtige Nahrung. Es enthält die
Phosphate und Nährsalze, die zur Blutbildung und
zum Aufbau eues gesunden, kräftigen Knochengerüstes

notwendig sind.

802

Muster- und Literatur* senden wir Ihnen gerne hostenlos

INA 9 SCHWEIZ. KINDER MEHL-FABRIK, BELP-BERN

Nestle's Kindermehl
ersetzt fehlende Muttermilch am besten,

da es
alle für kleine Kinder nötigen Nährstoffe

Eiweisstoffe, Dextrin und Maltose
in richtigem Verhältnis enthält.

— Es macht daher auch das Entwöhnen zu jeder Jahreszeit leicht. —

Master und Broschüre fiber Kinderpflege gratis auf Verlangen.

Kondensierte Milch
gezuckert und ungezuckert

Marke ,,>1 ildimädclien"
ersetzt vorteilhaft frische Milch als

Nahrung von kleinen Kindern
sowie in der Küche

Broschüre mit lOO Kochrezepten gratis aul "Verlangen heim

Bureau Nestle in Vevey 801
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vâi.âe?ikâ
«á?ci»sc»i.cin

1>er Vendsn/, Säuglingen wieder tneln^ Sekleim
/.u geben, liseknung tragend, dlingen wir einen
gsbrsueksss>ti^,en ilskerselileitn in den Handel.

ver Vorteil disses gel,rauekssertigen Haker-
sekleimss ist vor allem seine knr?.e Koek/eit. kknk
Xlinutsn gendgsn, einen vailworìigen, dem ssllisì
bereiteten Seklein» in <Zual>tat Ubsriegenen, lisser-
sekleim ?.u ert>alten. ksliìelina Ilasersnkleim er>nög-
liekt der ^lutter, ikrem Lsugling stets frlselien
sekleim /u geben, so dass llvoinpiikationen inlolgs
Vsrsbreiekung sauer gewordenen sekleilnes sus-
geselilossen sinci.

Von grosser bedeutung ist auek, dass der
Kslaetina liskersebleim imnier den gleioksn Lieks.lt
bal, was kir das Kedeiben des Säuglings von
eminenter Wiektigkeit ist.

VâV.âc?Mâ
kiövckncüi.

Wo seitens der Hebamme ocisr des ^r/.tss cke

Verakreiebung anderer àkrung kir cisn Säugling
sis opportun eraektst wird, empkvklsn wir unser
«Kalaeìina liindermekl», wobei wir daran erinnern
mbekten, cisss disses ciss einzige kindsrmekl ist,
das ?.u mekr sis bv°/o sus reiner tXIpsnmilek bestellt.

Kalaetina Ivindermekl ist von stets gieiek guter
kZeseknssenksit und keinen Vemperatnreinlkissen
unterworlen. Von dem Moments sn, wo der sigsnt-
kelis Vukdau des knookengerdsles beginnt, also
/.irks vom 3. bis 4. donate ab, ist «Kalaelins
Ikndsrmekl « die riektige >1akrung. ks entkält die
ptiospksts und klakrsal/s, die /.ur lllutluldung und
/um àulbau e lies gesunden, krâkigen linoeken-
gsrtistos notwendig sind.

802

^>Iìi5>k«>i' tiricl >iV«,,,tii«' s^r,l1«ri vvii' I!ìr»^ri ßs«?'»« ìjrost«r»I»s

Nsstià's Kïnrls^mskl
ersetzt?eb>ent>e DGutterinîIcb sin besten,

lis e»
siie tör klein« Ninöer nötigen NSörstette

^iweisstette, vextrin unö ttsitese
in ileiitiMm Vtii'Iiàltnis snlkàlt.

— Ls maekt cikìiiEr sueti ^niwükiikn ?u ieclsr .latives^ejl làkl. —

Mzîer unä krosedà iîdkr ltmâervkîegk grsti8 auk Verlsugen.

^viiàeiiâià Rileli
«II«! AiiTv5««kert

>l iìtziliiii îtâ<?!»<»»'

ersetzet vorteiiiBstt triscke ttiiek sis

»IskrtsnK ven kleinen Stinölern

sa>vis in öer Nüeke

^ mit ROO ßsv»tis rirri > « ì>«im

Vuresu Hsstls in Vsvozf 801
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